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1 Hinweise zur Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung ist eine wesentliche Hilfe zur sicheren und einwandfreien Funktion des
Speichers. Fiir Schaden, die durch Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung entstehen, tibernimmt die
Firma Reflex Winkelmann GmbH keine Haftung. Zusétzlich sind die nationalen gesetzlichen
Regelungen und Bestimmungen im Aufstellungsland einzuhalten (Unfallverhiitung, Umweltschutz,
sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten etc.).

Hinweis!
Gegeniiber Darstellungen und Angaben dieser Anleitung sind technische Anderungen
vorbehalten.

2 Sicherheit
2.1 Anforderung an das Personal

Die Montage, der Anschluss und die Umbauarbeiten des Speichers sind von einer zugelassenen
Fachfirma nach den giiltigen nationalen und ortlichen Vorschriften auszufiihren.

2.2 BestimmungsgeméaBe Verwendung

Dieser Speicher ist ausschlieBlich fiir die Speicherung von Trinkwasser einzusetzen.
Resultierende Schaden daraus sind ausgeschlossen von jeglicher Haftung.

23 Unzulissige Betriebsbedingungen

Der Speicher ist fiir die folgende Bedingung nicht geeignet:

*  Inmobilen Anlagenbetrieb

«  Fiir den AuBeneinsatz

»  Firden Einsatz mit Mineraldlen

+  Fir den Einsatz mit entflammbaren Medien

«  Fiir den Einsatz mit destilliertem Wasser oder Wasser mit einer Leitfahigkeit < 120 uS/cm
+  Fiir den Einsatz in Kalteanlagen aufgrund nicht diffusionsdichter Warmedammung
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3 Beschreibung

Der indirekt oder extern beheizte Warmwasserspeicher, in nachfolgendem Speicher genannt, dient
zur Speicherung von Trinkwasser. Er besteht im wesentlichem aus einem Speicherbehdlter aus Metall.
Die AuBenwand des Speicherbehdlters ist mit einer Dimmung gegen Wéarmeverluste versehen. Die
Innenwand des Speicherbehlters ist nach DIN 4753-3 emailliert. Diese Beschichtung verhdlt sich
gegeniiber den Installationsmaterialien und dem Trinkwasser neutral.

3.1 Identifikation

Angaben zum Hersteller, Baujahr, Herstellnummer sowie die technischen Daten sind dem Typenschild
zu entnehmen. Das Typenschild befindet sich auf dem Speicher.

3.2 Vorschriften
Fiir den Einbau und den Betrieb die Normen, Vorschriften und Richtlinien beachten:
+  DINEN 806
+  DINEN1717:2011-08
+  DIN1988
«  DIN4708
+  EN12975
+  prEN12897:2014
- DVGW
- Arbeitsblatt W 551
- Arbeitsblatt W 553

. EnEG (Gesetz zur Einsparung von Energie)

»  EnEV (Verordnung liber energiesparenden Warmeschutz sowie Anlagentechnik bei Gebduden)
* 2009/125/EG (Okodesign-Richtlinie)

+ VO (EU) Nr. 814/2013 (DurchfiihrungsmalBnahmen)

+  Ortliche Vorschriften

«  VDE-Vorschriften
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Technische Daten
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Technische Daten

> Hinweis!

Folgende Werte gelten fiir alle Ladespeicher:

+  Zuldssiger Betriebstberdruck:
- Trinkwasser

+  Zuldssige Betriebstemperatur:
- Trinkwasser

+  Energieeffizienz gem. ErP

+  Baustoffklasse DIN 4102-1

AL300/R - AL5000/R4
bis 500 Liter rECOflex Dammsystem mit Folienmantel, nicht abnehmbar

10 bar

95°C
C
B2

750 - 1000 Liter: aufisoliert, 100mm Vlies- Didmmung mit Folienmantel, abnehmbar

1500 - 2000 Liter: aufisoliert, 120mm Vlies- Ddmmung mit Folienmantel, abnehmbar

3000 - 5000 Liter: separate Lieferung, 120mm Vlies- Ddmmung mit Folienmantel, abnehmbar
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Typ Inhalt @D Hohe KippmaB Gewicht Energie- Warmhalte- Anode
() (mm) H) (mm) (ka) effizienz-  verluste (W)
klasse
AL 300/R_C 301 600 1834 1892 90 C 83 1xMg
AL 500/R_C 477 700 1961 2044 155 C 100 1xMg
AL 750/R_C 751 950 2010 1990 214 C 123 1xMg
AL 1000/R_C 972 1050 2035 2025 267 C 142 1xMg
AL 300/R2_C 301 600 1834 1892 90 C 83 1xMg
AL 500/R2_C 477 700 1961 2044 155 C 100 1xMg
AL750/R2_C 751 950 2010 1990 214 C 123 1xMg
AL1000/R2_C 972 1050 2035 2025 267 C 142 1xMg
AL1500/R2_C 1459 1240 2215 2200 390 C 171 2x Mg
AL2000/R2_C 1986 1440 2126 2235 550 C 188 2x Mg
AL 3000/R2 2780 1440 2876 2848 630 = = 2x Mg
AL1500/R3_C 1459 1240 2215 2220 395 C 171 2x Mg
AL2000/R3_C 1986 1440 2126 2235 555 C 188 2x Mg
AL 3000/R3 2780 1440 2876 2848 635 = = 2x Mg
AL 3000/R4 2780 1440 2876 2848 642 - - 2x Mg
AL 4000/R4 4040 1740 2721 2845 939 - - 4xMg
AL 5000/R4 4914 1740 3230 3311 1070 = = 4xMg
Mg = Magnesiumanode
Typ Warmwasser Kaltwasser Speicherladung Zirkulation max.
Einbau-
lange
R h5 (mm) R h2 (mm) R hé R h4 EFHR
(mm) (mm)

AL 300/R_C 1% 1564 1% 272 1% 1564 % 1180 395
AL 500/R_C 1% 1672 1% 238 1% 1672 % 1265 495
AL 750/R_C 2 1640 2 88 2 1908 1% 1145 610
AL 1000/R_C 2 1647 2 92 2 1911 1% 1154 740

AL 300/R2_C 1% 1564 1 272 1 1564 % 1180 395
AL 500/R2_C 1% 1672 1 238 1 1672 % 1265 495
AL750/R2_C 2 1640 2 88 2 1908 1% 1145 610
AL 1000/R2_C 2 1647 2 92 2 1911 1% 1154 740
AL 1500/R2_C 2 1782 2 105 2 2049 1% 1357 740
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Typ Warmwasser Kaltwasser Speicherladung Zirkulation max.

Einbau-
lange
R h5 (mm) R h2 (mm) R hé R h4 EFHR
(mm) (mm)
AL 2000/R2_C 2 1648 2 118 2 1933 1% 1388 740
AL 3000/R2 2 2406 2 235 2 2691 1% 1966 740
AL 1500/R3_C 2 1782 2 105 2 2049 1% 1357 740
AL 2000/R3_C 2 1648 2 118 2 1933 1% 1388 900
AL 3000/R3 2 2406 2 235 2 2691 1% 1966 900
AL 3000/R4 2 2400 2 156 2 2691 1% 1783 900
AL 4000/R4 3 2178 3 510 3 2178 1% 1719 900
AL 5000/R4 3 2663 3 510 3 2178 1% 2119 900
EFHR = Elektro-Flanschheizkorper
Typ Fiihlerrohr Blindflansch
@ixmm h3 h33 DN LK h7 h8 h9 h10
(mm)  (mm) (mm)  (mm)  (mm) (mm)
AL 300/R_C 10x614 272 1794 110 150 325 - -
AL 500/R_C 10x656 238 1921 110 150 276 - - -
AL 750/R_C G% 290 945 180 225 378 = = =
AL 1000/R_C Rp %2 297 952 180 225 386 = = =

AL 300/R2_C 10x614 272 1794 110 150 325 1013
AL 500/R2_C 10x656 238 1921 110 150 276 1040

AL 750/R2_C G'% 290 945 180 225 378 752

AL 1000/R2_C Rp %2 297 952 180 225 386 740

AL 1500/R2_C G'% 322 1077 180 225 412 812 - -

AL 2000/R2_C G'% 353 1108 180 225 443 843 - -

AL 3000/R2 Rp %2 391 1546 180 225 481 881 - -

AL 1500/R3_C G% 322 1077 180 225 412 812 1212 =

AL 2000/R3_C G'% 353 1108 180 225 443 843 1243 -

AL 3000/R3 Rp %2 391 1546 180 225 481 881 1281 -

AL 3000/R4 G 470 796 180 225 481 962 1443 1924

AL 4000/R4 2 x Fiihlerrohr auBen am 180 225 628 1064 1500 1936
Behalter

AL 5000/R4 2xFihlerrohr auBen am 180 225 628 1109 1590 2119
Behalter
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5 Montage

Verletzungsgefahr durch hohes Gewicht

Die GefaBe haben ein hohes Gewicht. Dadurch besteht die Gefahr von kérperlichen Schaden und
Unféllen.

»  Verwenden Sie fiir den Transport und fiir die Montage geeignete Hebezeuge.

Verbrennungsgefahr

Austretendes, heifles Medium kann zu Verbrennungen fiihren.

+  Halten Sie ausreichend Abstand zum austretenden Medium.

»  Tragen Sie eine geeignete personliche Schutzausriistung (Schutzhandschuhe, Schutzbrille).

5.1 Transport

ACHTUNG- Geréteschaden. Bitte nutzen Sie zur Aufstellung und zum Transport nur die dafiir
vorgesehenen Vorrichtungen.

ACHTUNG

Sachschaden durch Transport
Beschddigungen durch einen unsachgemaBen Transport des Gerétes.
»  Fixieren Sie das Gerdt mit geeigneten Transportsicherungen, zum Beispiel durch Spanngurte.

Fur den Transport zum Aufstellort gehen Sie wie folgt vor:

1. Beachten Sie die Kennzeichnung auf der Verpackung.

Bewegen Sie den Speicher wahrend des Transportes zum Aufstellort vorsichtig.
Setzen Sie den Speicher nicht hart auf.

Entfernen Sie die Verpackung erst am Aufstellort

“iAc W

Kontrollieren Sie den Speicher nach dem Transport auf Transportschaden

Storatherm — 25.07.2018 Deutsch —9



5.2 Aufstellort

Stellen Sie folgende Bedingungen fiir den Aufstellort

sicher:
»  Frostsicherer Raum.

- Infeuchten Rdumen ein Podest einsetzen.

+  Tragfahiger, ebener Boden.

+  Auffangwanne mit angeschlossenem Abfluss.

»  Beriicksichtigen Sie Mindestabsténde seitlich und

oben.

. Die Position der Anschliisse entnehmen Sie den

Technischen Daten.

siehe Kapitel 4 "Technische Daten" auf Seite 6

53 Montage des Speichers

000434 _001_R001

Fiihren Sie den Anschluss des Speichers an die Kaltwasserleitung nach DIN 1988 durch.

3

_/*f
s
_...-L
000627_001_R0O01

~ DIN 15988
r AT
1 107\9 Eﬂ 7 B 5 4

1 | Warmwasser (WW) 7 Absperrventil
2 | Zirkulation (ZK) 8 Riickflussverhinderer (Rohrtrenner)
3 | Heizungsvorlauf (HV) 9 Mambran-Druckausdehnungsgefald
4 | Heizkessel (HK) 10 Entleerung
5 | Heizungsriicklauf (HR) 1 Elektrisches Backup
6 | Kaltwasser (KW)

Hinweis!

Vermeiden Sie die Eigenzirkulation des Wassers.

- Verwenden Sie Riickschlagventile oder Riickschlagklappen mit Riickflussverhinderer in

den Speicherkreisen.
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Beachten Sie beim Anschluss des Speichers die folgenden Punkte:

53.1

ACHTUNG - Gerateschaden. Die Kunststoffhiilsen in den Anschliissen diirfen nicht entfernt
werden.

ACHTUNG- Gerateschaden. Speiche > 2000 Litern werden liegend transportiert. Bitte nutzen Sie
zum Aufstellen nur die dafiir vorgesehenen Vorrichtungen.

Beachten Sie die die FlieBregel: ,Bei Wasserinstallationen mit zwei oder mehreren Metallen muss
in FlieBrichtung gesehen erst der unedle und dann der edle Werkstoff eingesetzt werden.”

Hinweis!
Wird ein Anschluss nicht verwendet, ist dieser dicht zu verschlieBen und zu isolieren.

Hinweis!
Bei Speichern > 2000 Litern wird die Ddmmung separat geliefert. Bitte beachten Sie die
Anleitung zur Montage der Démmung.

Anschluss Trinkwasserleitung

Gesundheitsgefahr durch Hygieneméangel
Durch unsauber durchgefiihrte Montagearbeiten kann das Trinkwasser verschmutzt werden

Montieren Sie den Speicher hygienisch einwandfrei nach dem Stand der Technik.

ACHTUNG

Gerateschaden durch unsachgemaBe Montage des Sicherheitsventils.

Bei unsachgemaiBer Montage des Sicherheitsventils kénnen, durch Uberschreiten des Zulassigen
Betriebsdrucks, Schaden am Gerét entstehen.

Setzen Sie ein baumustergepriiftes Sicherheitsventil ein.

Stellen Sie das Sicherheitsventil ein, damit ein Uberschreiten des zuléssigen Betriebsdrucks
verhindert wird.

Lassen Sie die Abblasleitung des Sicherheitsventils gut sichtbar im frostsicheren Bereich
oberhalb einer Entwdsserungsstelle enden.

Die Abblasleitung muss mindestens dem Austrittsquerschnitt des Sicherheitsventils
entsprechen.

Storatherm — 25.07.2018 Deutsch — 11



Beachten Sie beim Anschluss der Trinkwasserleitung an den Speicher die folgenden Punkte:

Verwenden Sie die geeigneten Einzelarmaturen oder eine komplette Sicherheitsgruppe, .
Verwenden Sie ein Sicherheitsventil mit einer Absicherung von maximal 10 bar.
Montieren Sie das Sicherheitsventil oberhalb eines Entleerungshahns.

Alle Anschliisse sind grundsatzlich kraft- und momentfrei anzuschlieBen.

5.3.2 Anschluss Elektro- Flanschheizkorper

Folgende Voraussetzungen sind fiir den elektrischen Anschluss erforderlich:

533

Der Anschluss ist durch geschultes Fachpersonal, nach elektrotechnischen Bestimmungen und
den ortlichen Vorschriften durchzufiihren.

Die Anschlussspannung muss mit der auf dem Typenschild angegebenen Spannung
ibereinstimmen.

Der elektrische Anschluss muss entsprechend dem Klemmenplan erfolgen.
Es ist geeignetes Installationsmaterial zu verwenden.

- Die Leitungsquerschnitte und die Absicherung miissen der elektrischen Leistung des
Gerates entsprechen.

Der Schutzleiteranschluss muss sorgfaltig ausgefiihrt werden. Alle Metallteile des Speichers
missen in die SchutzmaBnahme einbezogen werden.

Hinweis!
Bitte Anleitung des Elektro-Flanschheizkdrpers beachten!

Anschluss Temperaturregeleinrichtung

Montieren Sie den Temperaturfiihler in die entsprechende Fihlerhiilse.
Bei den 300 und 500 Liter Speichern wird der Fiihler von oben angeschlossen.

siehe Kapitel 4 "Technische Daten" auf Seite 6
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6 Inbetriebnahme

Der zusténdige Installateur erklart dem Betreiber die Wirkung und Funktion des Speichers. Er weist auf
die regelmaBig notwendige Wartung hin. Davon sind die Lebensdauer und die Funktion des Speichers
abhéngig. Bei der Gefahr von Frost und bei der AuBerbetriebnahme ist der Speicher zu entleeren.

6.1 Fllen des Speichers

Gehen Sie beim Fiillen des Speichers wie folgt vor:
1. Spiilen Sie vor der ersten Befiillung den Speicher und die Leitungen mit Wasser.
-  Entsorgen Sie das Wasser tiber die Auffangwanne, .

2. Fiillen Sie den Speicher mit Wasser bis aus der gedffneten Warmwasserentnahmestelle
blasenfreies Wasser austritt.

3. Uberpriifen Sie die Anschlussverschraubungen auf deren Dichtigkeit.
—  Ziehen Sie die Anschlussverschraubungen bei Bedarf nach.

ACHTUNG

Anlagenschaden
Wahrend der Aufheizphase tritt am Sicherheitsventil durch die Ausdehnung Wasser aus.
+  VerschlieBen Sie nicht das Sicherheitsventil.

7 AuBerbetriebnahme

Nehmen Sie den Speicher aufler Betrieb, wenn das in der Betriebsanleitung des Heizgeréts gefordert
ist, siehe Kapitel 8.1 "Entleeren" auf Seite 14.

Hinweis!

Entleeren Sie den Speicher bei der AuBerbetriebnahme.
- BeiFrostgefahr.

- Beider Wartung.

Storatherm — 25.07.2018 Deutsch — 13



8 Wartung

Verbrennungsgefahr

Austretendes, heies Medium kann zu Verbrennungen fiihren.

+  Halten Sie ausreichend Abstand zum austretenden Medium.

+  Tragen Sie eine geeignete personliche Schutzausriistung (Schutzhandschuhe, Schutzbrille).

8.1 Entleeren
Den Speicher vor einer Wartung, Reparatur und AuBerbetriebnahme vom Trinkwassernetz trennen
und entleeren.
Gehen Sie wie folgt vor:
1. SchlieBen Sie die Absperrventile.
- Trinkwasserleitung.
2. Entleeren Sie den Speicherbehdlter vollstdndig tiber den Entleerungsanschluss.

8.2 Reinigen

Der Speicher sollte in regelméaBigen Absténden entkalkt und vom abgesetzten Schlamm gereinigt
werden. Der Grad der Verkalkung und Verschlammung des Speichers hangt von der Benutzungsdauer,
der Betriebstemperatur und der Wasserharte ab.

Gehen Sie wie folgt vor:
1. Entleeren Sie den Speicherbehilter, siehe Kapitel 8.1 "Entleeren" auf Seite 14.
2. Offnen Sie den Blindflansch.
3. Reinigen Sie den Speicherbehalter.
- Entfernen Sie den Schlamm mit Wasser und einem Tuch.
4. Wechseln Sie bei Bedarf die Dichtung des Blindflansches.
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8.3 Wiederinbetriebnahme

Spiilen Sie den Speicher nach einer Reinigung oder nach Wartungsarbeiten griindlich mit Wasser
durch. Entliften Sie die einzelnen Wasserkreisldufe.

84 Fehlersuche und Fehlerbehebung

Fehler

Ursache

Behebung

Zugesetzte Anschliisse

Elektrochemische Prozesse
zwischen Schutzanode und
Kupferrohrmaterial

Beachtung der FlieBregel.
Elektrische Trennung der
Kupferrohrinstallation vom
Speicher durch Isolations-
Trennverschraubungen.

Geruchsbeeintrachtigung
und Dunkelfarbung des
erwdrmten Trinkwassers

Bildung von
Schwefelwasserstoff durch
sulfatreduzierende Bakterien in
sauerstoffarmen Wasser

+  Reinigung des
Speicherbehilters.

+ Austausch der Schutzanode

*  Heiztemperatur >60°C

*  Magnesiumschutzanode
gegen eine
Fremdstromanode tauschen.

> Hinweis!

Ungewdhnliche Gerduschentwicklungen entstehen durch die Ausdehnung des Speichers
und sind unbedenklich.

Hinweis!

v

> Hinweis!

Der Betreiber ist fiir die Umriistung des Speichers mit einer Fremdstromanode zusténdig.

Es besteht keine Gesundheitsgefahrdung durch die Geruchsbeeintrachtigung und die
Dunkelférbung des erwarmten Trinkwassers.

Storatherm — 25.07.2018
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9 Entsorgung / Recycling

Die bewusste oder unbewusste Weiterverwendung verbrauchter Bauteile kann zu einer Gefdhrdung

von Personen, der Umwelt und der Anlage fiihren.

Deshalb folgende Punkte beachten:

»  DerBetreiber ist fiir die fachgerechte Entsorgung verantwortlich.

»  Entsorgung nur durch Fachpersonal.

+  Betriebs- und Verbrauchsstoffe in geeignete Sammelbehilter ablassen und fachgerecht
entsorgen.

«  Nach Ende der Nutzungsdauer, die Anlage in verschiedene trennbare Werkstoffe zerlegen und
einem Fachunternehmen fiir Recycling zufiihren.

Hinweis!
Der Trinkwasserspeicher, die Verpackung und die Ddmmmaterialien sind groBtenteils aus
recyclingfahigen Rohstoffen sowie frei von FCKW und HBCD.

10 Anhang
10.1 Reflex-Werkskundendienst
Zentraler Werkskundendienst

Zentrale: Telefonnummer: +49 (0)2382 7069 - 0
Werkskundendienst Telefonnummer: +49 (0)2382 7069 - 9505
Fax: +49 (0)2382 7069 - 9588

E-Mail: service@reflex.de

Technische Hotline

Fiir Fragen zu unseren Produkten
Telefonnummer: +49 (0)2382 7069-9546
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:30 Uhr

10.2 Gewadhrleistung

Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Gewahrleistungsbedingungen.
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1 Information concerning the operating manual

This operating manual is an important aid for ensuring the safe and reliable functioning of the
cylinder. Reflex Winkelmann GmbH accepts no liability for any damage resulting from failure to
observe the information in this operating manual. In addition national statutory regulations and
provisions in the country of installation must also be complied with (concerning accident prevention,
environment protection, safe and professional work practices, etc.).

Note!

We reserve the right to make technical changes in respect of the illustrations and
specification within these instructions.

2 Safety
2.1 Personnel requirements

The assembly of, connection of and structural alteration work to the tank must be carried out by an
authorised specialist company in accordance with all applicable national and local regulations.

2.2 Intended use

This cylinder is to be used solely for the storage of domestic hot water.
and no liability will be accepted for any resulting damage.

23 Impermissible operating conditions

The cylinder is not suitable for the following conditions:

*  Mobile system operation

*  Outdoor operation

»  Usage with mineral oils

+  Usage with flammable media

»  Usage with distilled water or water with a conductivity < 120 yS/cm

«  Forusein chilling systems because of thermal insulation that is not diffusion-tight
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3 Description

The indirectly or externally heated DHW cylinder, referred to below as a cylinder, is used for storing
domestic hot water. It primarily comprises a metal storage vessel. The outer wall of the storage vessel
is provided with permanently attached insulation to prevent heat loss. The inner wall of the storage
vessel is enamelled according to DIN 4753-3. This coating is neutral in respect of conventional
installation materials and domestic hot water.

3.1 Identification

The nameplate provides information on manufacturer, year of manufacture, part number and
technical data. The nameplate is attached to the tank.

3.2 Regulations

Concerning the installation and operation of the device, the following standards, regulations and
directives have to be complied with:

+  DINEN 806

+  DINEN1717:2011-08

+  DIN1988

«  DIN4708

+  EN12975

+  prEN12897:2014

- DVGW
- Worksheet W 551
- Worksheet W 553

»  EnEG (German energy saving act)

+  EnEV (German ordinance on energy-saving thermal protection and energy-saving plant
technology for buildings)

+  2009/125/EC (Ecodesign Directive)

. Ordinance (EU) No. 814/2013 (implementing measures)
«  Local regulations

*  VDEregulations
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4 Technical data

> Note!

The following values apply for all primary cylinders:
*  Permissible gauge operating pressure:

- Domestic hot water 10 bar
*  Permissible operating temperature:

- Domestic hot water 95°C
+  Energy efficiency according to the ErP directive C
+  Material class DIN 4102-1 B2

AL300/R - AL5000/R4

+ Upto500 litres: rECOflex insulation system with foil jacket, not removable

. 750 - 1000 litre: insulated, 100mm fleece insulation with foil jacket, removable

. 1500 - 2000 litre: insulated, 120mm fleece insulation with foil jacket, removable

+ 3000 - 5000 litre: separate delivery, 120mm fleece insulation with foil jacket, removable

==
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Type Contents @D  Height  Tilted Weight  Energy  Heat content Anode
(U] (mm) H height (kg) efficiency loss (W)
(mm) class
AL 300/R_C 301 600 1834 1892 90 C 83 1xMg
AL 500/R_C 477 700 1961 2044 155 C 100 1xMg
AL 750/R_C 751 950 2010 1990 214 C 123 1xMg
AL 1000/R_C 972 1050 2035 2025 267 C 142 1xMg
AL 300/R2_C 301 600 1834 1892 90 C 83 1xMg
AL 500/R2_C 477 700 1961 2044 155 C 100 1xMg
AL 750/R2_C 751 950 2010 1990 214 C 123 1xMg
AL 1000/R2_C 972 1050 2035 2025 267 C 142 1xMg
AL 1500/R2_C 1459 1240 2215 2200 390 C 171 2x Mg
AL 2000/R2_C 1986 1440 2126 2235 550 C 188 2x Mg
AL 3000/R2 2780 1440 2876 2848 630 - - 2x Mg
AL 1500/R3_C 1459 1240 2215 2220 395 C 171 2x Mg
AL 2000/R3_C 1986 1440 2126 2235 555 C 188 2x Mg
AL 3000/R3 2780 1440 2876 2848 635 - - 2x Mg
AL 3000/R4 2780 1440 2876 2848 642 = = 2x Mg
AL 4000/R4 4040 1740 2721 2845 939 - - 4xMg
AL 5000/R4 4914 1740 3230 3311 1070 - - 4xMg
Mg = Magnesium anode
Type Hot water Cold water Cylinder charging Circulation Max.
installation

length

R h5 (mm) R h2 (mm) R hé R h4 EFHR

(mm) (mm)

AL 300/R_C 1% 1564 1% 272 1% 1564 % 1180 395

AL 500/R_C 1% 1672 1% 238 1% 1672 % 1265 495

AL 750/R_C 2 1640 2 88 2 1908 1% 1145 610

AL 1000/R_C 2 1647 2 92 2 1911 1% 1154 740

AL 300/R2_C 1% 1564 1% 272 1% 1564 % 1180 395
AL 500/R2_C 1% 1672 1% 238 1% 1672 % 1265 495
AL750/R2_C 2 1640 2 88 2 1908 1% 1145 610
AL 1000/R2_C 2 1647 2 92 2 1911 1% 1154 740
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Cold water

Type Hot water
R h5 (mm) R
AL 1500/R2_C 2 1782 2
AL 2000/R2_C 2 1648 2
AL 3000/R2 2 2406 2
AL 1500/R3_C 2 1782 2
AL 2000/R3_C 2 1648 2
AL 3000/R3 2 2406 2
AL 3000/R4 2 2400 2
AL 4000/R4 3 2178 3
AL 5000/R4 3 2663 3
EFHR = Flange-mounted immersion heater
Type Sensor pipe
@ixmm h3 h33
(mm)  (mm)
AL 300/R_C 10x614 272 1794
AL 500/R_C 10x656 238 1921
AL750/R_C G% 290 945
AL 1000/R_C Rp 2 297 952
AL 300/R2_C 10x614 272 1794
AL 500/R2_C 10x656 238 1921
AL750/R2_C G% 290 945
AL 1000/R2_C Rp 2 297 952
AL 1500/R2_C G% 322 1077
AL 2000/R2_C G% 353 1108
AL 3000/R2 Rp %2 391 1546
AL 1500/R3_C G% 322 1077
AL 2000/R3_C G% 353 1108
AL 3000/R3 Rp %2 391 1546
AL 3000/R4 G% 470 796
AL 4000/R4 2 x sensor tube outside on
the tank
AL 5000/R4 2 x sensor tube outside on

the tank

h2 (mm)

105
118
235

105
118
235

156
510
510

DN

110
110
180
180

110
110
180
180
180
180
180

180
180
180
180

180

180

R

w W N NN NN NN

LK

150
150
225
225

150
150
225
225
225
225
225

225
225
225
225

225

225

Cylinder charging

Circulation Max.
installation
length
h6 R h4 EFHR
(mm) (mm)
2049 1% 1357 740
1933 1% 1388 740
2691 1% 1966 740
2049 1% 1357 740
1933 1% 1388 900
2691 1% 1966 900
2691 1% 1783 900
2178 1% 1719 900
2178 1% 2119 900
Blind flange
h7 h8 h9 h10
(mm)  (mm)  (mm) (mm)
325 - -
276 - - -
378 = = =
386 = = =
325 1013
276 1040
378 752
386 740
412 812 - -
443 843 - -
481 881 - -
412 812 1212 =
443 843 1243 -
481 881 1281 -
481 962 1443 1924
628 1064 1500 1936
628 1109 1590 2119
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5

Installation

Risk of injury due to heavy weight

The tanks are heavy. Consequently, there is a risk of physical injury and accidents.

Use suitable lifting equipment for transportation and installation.

Risk of burns
Escaping hot medium can cause burns.

Maintain a sufficient distance from the escaping medium.
Wear suitable personal protective equipment (safety gloves and goggles).

5.1

CAUTION- Device damage. Only use the devices provided for siting and transport.

Transport

ATTENTION

Property damage during transport
Improper transporting procedures may cause damage.

Fasten the device with suitable transport securing means such as straps.

For transport to the installation location proceed as follows:

1.

v W

Observe the marking on the packaging.

Move the cylinder carefully during transport to the installation location.
Set the cylinder down gently.

Only remove the packaging at the place of installation

After transport, check the cylinder for transport damage

Storatherm — 25.07.2018
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52 Installation location

Ensure the following conditions are fulfilled for the
installation location:

»  Frost safe room.

- Indamp rooms, use a platform.
+  Load bearing, level floor.
»  Collection tray with connected drain.

»  Allow for the minimum distances to the side and
above.

+  Take the position of the connections from the
technical data.

see chapter 4 "Technical data" on page 6

000434_001_R001

53 Tank assembly

Make the connection to the cylinder at the cold water pipe in accordance with DIN 1988.

1 'E‘E

— 5
el QL] 2
[} ha™
1 987 6 5 4 2
1 | Hot water (WW) 7 Isolation valve
2 | Circulation (ZK) 8 Return flow prohibiter (pipe separator)
3 | Heat flow (HV) 9 Diaphragm expansion vessel
4 | Boiler (HK) 10 Drain
5 | Heat return (HR) 1 Electrical backup
6 | Cold water (KW)
Notel

Prevent natural circulation of the water.
- Use non-return valves or check valves with backflow preventers in the cylinder circuits.
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When connecting the cylinder, observe the following points:

»  CAUTION- Device damage. The plastic sleeves in the connections must not be removed.

e CAUTION- Device damage. Cylinders > 2000 litres are transported in a horizontal position. Only
use the devices provided for siting.

»  Observe the flow rule: “For water installations with two or more metals, then the base metals
must come before the noble metals in the direction of flow.”

> Note!

If a connection is not being used, it must be tightly closed and insulated.

> Note!

For cylinders > 2000 litres, the insulation is delivered separately. Please observe the
instructions for installation of the insulation.

5.3.1 Drinking water pipe connection

Health hazard due to lack of hygiene
Domestic hot water can be contaminated if installation work is not carried out cleanly
»  Fitthe cylinder cleanly in accordance with best practice.

ATTENTION

Equipment damage due to incorrect installation of the safety valve.

If the safety valve is incorrectly fitted, the device can be damaged due to exceeding of the

permissible operating pressure.

» Install only a type-approved safety valve.

+  Adjust the safety valve settings do that the permissible working pressure cannot be exceeded.

» Install the drain pipe of the safety valve so that its end is positioned above a drainage pointin a
frost-proof area, and is clearly visible.

»  Thedrain pipe must have at least the same cross-section as that of the safety valve outlet.
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When connecting the mains water pipe to the cylinder, observe the following points:

Use suitable individual fittings or a complete safety assembly, .
Use a safety valve with a safety rating of no more than 10 bar.
Fit the safety valve above a drainage cock.

All connections must be connected free from forces and torques.

53.2 Flange-mounted immersion heater

These prerequisites must be met for electrical connections:

533

The connections must be made by expert trained personnel according to electrical engineering
regulations and local rules.

The supply voltage must match the voltage indicated on the nameplate.
Electrical connections are to be realised according to the terminal plan.
Use suitable installation material.

- Select the conductor cross-sections and fusing according to the electrical power used by the
device.

The PE conductor connection must be made carefully. All metal parts of the storage cylinder
must be included in the safety measure.

Note!
Please observe the instructions for the flange-mounted immersion heater!

Temperature control equipment connection

Install the temperature sensor in the appropriate sensor sleeve.
With the 300 and 500 litre cylinders, the sensor is connected from above.

see chapter 4 "Technical data" on page 6
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6 Commissioning

The responsible installer must explain to the operator how the tank functions and how it is to be used.
He/She must draw attention to maintenance work that has to be carried out at regular intervals. The
service life and correct functioning of the tank are dependent on this. The tank must be emptied if
there is a risk of frost, or prior to its being removed from service.

6.1 Filling the tank

Proceed as follows when filling the cylinder:
1. Prior tofirst filling, rinse the cylinder and pipes with water.
- Dispose of the water into the collection tray, .

2. Fill the cylinder with water until bubble-free water escapes from the open hot water drawing
point.

3. Check the connecting fittings for leaks.
- If necessary, tighten the connecting fittings.

ATTENTION

System damage
During the heating phase, water escapes at the safety valve due to expansion of the water.
» Do not close the safety valve.

7 Removal from service

Remove the cylinder from service when requested to do so in the heating appliance operating
manual,see chapter 8.1 "Draining" on page 14.

Note!

Empty the cylinder when removing from service.
- Ifthereis arisk of frost.

- During maintenance.
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8 Maintenance

Risk of burns

Escaping hot medium can cause burns.

+  Maintain a sufficient distance from the escaping medium.

+  Wear suitable personal protective equipment (safety gloves and goggles).

8.1 Draining

Prior to maintenance, repair or removal from service, disconnect the cylinder from the mains water
pipe and drain.

Proceed as follows:
1. Close the shut-off valves.
- Mains water pipe.
2. Fully empty the cylinder via the drainage connection.

8.2 Cleaning

The cylinder should be de-scaled at regular intervals and cleaned to remove silt/sludge deposits. The
levels of scale formation and silt deposits in a cylinder depend on the usage duration, the operating
temperature and the water hardness.

Proceed as follows:
1. Empty the cylinder, see chapter 8.1 "Draining" on page 14.
2. Open the blind flange.
3. Clean the cylinder.
- Remove the sludge with water and a cloth.
4,  If necessary replace the blind flange seal.
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83 Recommissioning

Rinse the tank thoroughly with water after cleaning or after maintenance. Vent the individual water
circuits.

84 Troubleshooting

Error Cause Remedy

Clogged connections

Electrochemical processes
between the protective anode
and copper pipe material

Observance of the flow rule.
Electrical isolation of the copper
piping installation from the
cylinder using insulating fittings.

Adverse odours and dark
colouring of the domestic
hot water

Formation of hydrogen
sulphide by sulphate reducing
bacteria in water with low
levels of oxygen

Cleaning of the storage
vessel.

Replacement of the sacrificial
anode

Heating temperature > 60°C
Replace magnesium
sacrificial anode with an
impressed current anode.

> Note!

Unusual noises arise due to expansion of the cylinder and are harmless.

Note!

v

> Note!

The operator is responsible for upgrading the cylinder with an impressed current anode.

There is no danger to health arising from the adverse odours and the dark colour of the
heated domestic hot water.

Storatherm — 25.07.2018
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9 Disposal/recycling

The intentional or unintentional reuse of used components can result in a hazard for persons, the
environment and the system.

Therefore, please observe the following points:

»  The operating company is responsible for proper disposal.

+  Onlyto be disposed of by specialist personnel.

+  Drain operating liquids and consumables into suitable collection containers and dispose of
correctly.

« Upon conclusion of the useful life, strip the system down into different separable materials and
deliver to a specialist company for recycling.

Note!

The DHW cylinder, the packing and the insulation materials are largely made from
recyclable raw materials and are free from CFCs and HBCDs.

10 Appendix
10.1 Reflex Customer Service

Central customer service

Switchboard: Telephone number: +49 (0)2382 7069 - 0
Customer Service extension: +49 (0)2382 7069 - 9505
Fax: +49 (0)2382 7069 - 9588

E-mail: service@reflex.de

Technical hotline

For questions about our products
Telephone number: +49 (0)2382 7069-9546
Monday to Friday, 8:00 a.m. —4:30 p.m.
10.2 Warranty

The respective statutory warranty regulations apply.
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1 Remarques a propos du mode d’emploi

Le présent mode d’emploi contribue au fonctionnement irréprochable en toute sécurité du réservoir.
L'entreprise Reflex Winkelmann GmbH décline toute responsabilité pour les dommages consécutifs au
non-respect du présent mode d’emploi. Observer en outre les réglementations et dispositions
nationales en vigueur dans le pays d'installation (prévention des accidents, protection de
I'environnement, sécurité au travail et conformité des travaux, etc.).

Remarque!
Sous réserve de modifications techniques des représentations et informations du présent
mode d’emploi.

2 Sécurité

2.1 Exigences pour le personnel

Le montage, le raccordement et les travaux de transformation du réservoir doivent étre réalisés par
une entreprise spécialisée, conformément aux consignes nationales et locales en vigueur.

2.2 Utilisation conforme

Ce réservoir ne doit étre utilisé que pour stocker de I'eau potable.
Nous déclinons toute responsabilité en cas de dommages en résultant.

23 Conditions d'exploitation interdites
Le réservoir ne convient pas aux applications suivantes :

+  Exploitation itinérante de I'installation

«  Utilisation en plein air

+  Utilisation avec des huiles minérales

«  Utilisation avec des liquides inflammables

+  Utilisation avec de I'eau distillée ou de I'eau avec une conductivité < 120 uS/cm

+  Utilisation dans des installations de refroidissement en raison de I'isolation thermique non
étanche a la diffusion
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3 Description

Le réservoir d'eau chaude a chauffage indirect ou externe, nommé ci-aprés réservoir, sert au stockage
de I'eau potable. Il est constitué pour I'essentiel d’un réservoir en métal. La paroi externe du réservoir
est dotée d’une isolation contre les pertes de chaleur. La paroi interne du réservoir est émaillée
conformément a DIN 4753-3. Ce revétement est neutre lorsqu'il est en contact avec les matériaux
d'installation usuels et 'eau potable.

3.1 Identification

Les informations a propos du fabricant, de I'année de fabrication, du numéro de série ainsi que des
caractéristiques techniques sont indiquées sur la plaque signalétique. La plaque signalétique se trouve
sur le réservoir.

3.2 Prescriptions

Pour le montage et I'utilisation, respecter les normes, prescriptions et directives suivantes :
+  NFEN806

+ NFEN1717:2011-08

+ DIN1988

+  DIN4708

+ EN12975

* prEN12897:2014
+  DVGW

—  Fiche de travail W 551
- Fiche de travail W 553
*  EnEG (Loi concernant I'économie d'énergie)

+  EnEV (Ordonnance concernant la protection contre la chaleur économe en énergie et les
techniques d'installation dans les batiments)

«  2009/125/CE (directive écoconception)

. Reglement (UE) n® 814/2013 (mesures d'application)
«  Prescriptions locales

+  Prescriptions VDE
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Caractéristiques techniques

4 Caractéristiques techniques

> Remarque !

Les valeurs suivantes s'appliquent a tous les réservoirs de charge :
+  Surpression de service admissible :

- Eau potable 10 bar
+  Température de service admissible :

- Eau potable 95C
+  Efficacité énergétique selon ErP C
+  Classe de matériaux DIN 4102-1 B2

AL300/R - AL5000/R4

. Systeme isolant rECOflex jusqu’a 500 litres, avec gaine filmée, non amovible

. 750 - 1000 litres : avec isolation en feutre de 100 mm, avec gaine filmée, amovible

. 1500 - 2000 litres : avec isolation en feutre de 120mm, avec gaine filmée, amovible

. 3000 - 5 000 litres : livraison séparée de I'isolation en feutre de 120 mm, avec gaine filmée,

amovible
1=
—Ths
FTha
h7 U A thz, h3
[t the

g The "The
I “ths L]
] |— tha = h4
] ~1h33 =1
het
h7 4 Th3 ~1h3
l e — 1 l e —{ |V I T
AL1500/R2 - AL3000/R2 AL1500/R3 - AL3000/R3 AL3000/R4 - AL5000/R4

000645_001_R0O01
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Type

AL 300/R_C
AL 500/R_C
AL750/R_C
AL 1000/R_C

AL 300/R2_C
AL 500/R2_C
AL750/R2_C
AL 1000/R2_C
AL 1500/R2_C
AL 2000/R2_C
AL 3000/R2

AL 1500/R3_C
AL 2000/R3_C
AL 3000/R3
AL 3000/R4
AL 4000/R4
AL 5000/R4

Mg = anode en magnésium

Type

AL 300/R_C
AL 500/R_C
AL750/R_C
AL 1000/R_C

AL 300/R2_C
AL 500/R2_C
AL750/R2_C
AL 1000/R2_C

Volume @D Hauteur Dimensionsde
0  (mm) H renversement
(mm)
301 600 1834 1892
477 700 1961 2044
751 950 2010 1990
972 1050 2035 2025
301 600 1834 1892
477 700 1961 2044
751 950 2010 1990
972 1050 2035 2025
1459 1240 2215 2200
1986 1440 2126 2235
2780 1440 2876 2848
1459 1240 2215 2220
1986 1440 2126 2235
2780 1440 2876 2848
2780 1440 2876 2848
4040 1740 2721 2845
4914 1740 3230 3311
Eau chaude Eau froide
R h5 (mm) R h2 (mm)
1% 1564 1% 272
1% 1672 1% 238
2 1640 2 88
2 1647 2 92
1% 1564 1% 272
1% 1672 1% 238
2 1640 2 88
2 1647 2 92

Poids Classe
(kg)  d'efficacité
énergétique
90 C
155 C
214 C
267 C
90 C
155 C
214 C
267 C
390 C
550 C
630 -
395 C
555 C
635 -
642 =
939 -
1070 -
Charge du
réservoir
R hé
(mm)
1% 1564
1% 1672
2 1908
2 1911
1% 1564
1% 1672
2 1908
2 1911

statiques de

Pertes

chaleur (W)

83
100
123
142

83
100
123
142
171
188

171
188

Circulation

3%
3%
1%
1%
3%
3%
1%
1%

h4
(mm)
1180
1265
1145
1154

1180
1265
1145
1154

Anode

1xMg
1xMg
1xMg
1xMg

1xMg
1xMg
1xMg
1xMg
2xMg
2xMg
2xMg

2xMg
2xMg
2xMg

2 xMg
4 xMg
4 xMg

Longueur
de
montage
max.

EFHR

395
495
610
740

395
495
610
740
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Type Eau chaude Eau froide Charge du Circulation  Longueur de

réservoir montage
max.
R h5 (mm) R h2 (mm) R h6é(mm) R h4 EFHR
(mm)
AL 1500/R2_C 2 1782 2 105 2 2049 1% 1357 740
AL 2000/R2_C 2 1648 2 118 2 1933 1% 1388 740
AL 3000/R2 2 2406 2 235 2 2691 1% 1966 740
AL 1500/R3_C 2 1782 2 105 2 2049 1% 1357 740
AL 2000/R3_C 2 1648 2 118 2 1933 1% 1388 900
AL 3000/R3 2 2406 2 235 2 2691 1% 1966 900
AL 3000/R4 2 2400 2 156 2 2691 1% 1783 900
AL 4000/R4 3 2178 3 510 3 2178 1% 1719 900
AL 5000/R4 3 2663 3 510 3 2178 1% 2119 900
EFHR = Radiateur a bride électrique
Type Tuyau de sonde Bride d’obturation
@ixmm h3 h33 DN LK h7 h8 h9 h10
(mm)  (mm) (mm)  (mm)  (mm) (mm)
AL 300/R_C 10x614 272 1794 110 150 325 - -
AL 500/R_C 10x656 238 1921 110 150 276 - - -
AL 750/R_C G% 290 945 180 225 378 = = =
AL 1000/R_C Rp %2 297 952 180 225 386 = = =

AL 300/R2_C 10x614 272 1794 110 150 325 1013
AL 500/R2_C 10x656 238 1921 110 150 276 1040

AL 750/R2_C G% 290 945 180 225 378 752

AL 1000/R2_C Rp %2 297 952 180 225 386 740

AL 1500/R2_C GY 322 1077 180 225 412 812 - -
AL 2000/R2_C GY 353 1108 180 225 443 843 - -
AL 3000/R2 Rp %2 391 1546 180 225 481 881 - -
AL 1500/R3_C GY 322 1077 180 225 412 812 1212 -
AL 2000/R3_C G 353 1108 180 225 443 843 1243 -
AL 3000/R3 Rp %2 391 1546 180 225 481 881 1281 -
AL 3000/R4 G 470 796 180 225 481 962 1443 1924
AL 4000/R4 2 tuyaux de sonde a 180 225 628 1064 1500 1936

I'extérieur du réservoir
AL 5000/R4 2 tuyaux de sonde a 180 225 628 1109 1590 2119

I'extérieur du réservoir
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5 Montage

A AVERTISSEMENT

Risque de blessures dii au poids élevé
Les cuves sont trés lourdes. Il y a danger de blessures corporelles et d'accidents.
»  Utiliser uniquement des dispositifs de levage adaptés pour le transport et le montage.

A ATTENTION

Risque de brtilures

La sortie du liquide brlilant peut causer des brilures.

»  Observez une distance suffisante par rapport au fluide évacué.

»  Portez un équipement de protection individuelle adéquat (gants et lunettes de protection).

5.1 Transport

ATTENTION- Dommages sur 'appareil. N'utilisez que les dispositifs prévus pour la mise en place et le
transport.

ATTENTION
Dommages matériels dus au transport
Dommages dus a un transport incorrect de I'appareil.
»  FixezI'appareil avec des sécurités de transport adéquates, par exemple des sangles.

Pour le transport jusqu’au site d'installation, procédez comme suit :

1. Observez I'identification sur 'emballage.

Déplacez le réservoir avec précaution lors du transport jusqu’au site d’installation.
Ne posez pas le réservoir avec brutalité.

Ne retirez I'emballage que sur le site d'installation.

vioAc W

Apreés le transport, vérifiez I'absence de dommages dus au transport
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52 Site d'installation

Assurez-vous que les conditions suivantes sont remplies

sur le site d'installation :
»  Piecealabridu gel.
— Installer un socle dans les pieces humides.
+  Sol plan et solide.
+  Baccollecteur avec écoulement raccordé.

*  Respectez les distances minimales sur le c6té et
au-dessus.

»  Vous trouverez la position des raccords dans les
caractéristiques techniques.

voir le chapitre 4 "Caractéristiques techniques" a la
page 6

53 Montage du réservoir

000434_001_R0O01

Effectuez le raccordement du réservoir a la conduite d'eau froide selon DIN 1988.

1 5‘2

L

J

L
) — 5
QL] &
[—\ ﬁ Din 1988 \ i
r 2o 1 g
1 10 1)\9 87 6 5 4 %
1 | Eau chaude (WW) 7 | Vanne d'arrét
2 | Circulation (ZK) 8 | Dispositif anti-reflux (séparateur)
3 | Arrivée de chauffage (HV) 9 | Vase d'expansion de pression a membrane
4 | Chaudiére (HK) 10 | Purge
5 | Retour de chauffage (HR) 11 | Dispositif électrique de secours
6 | Eau froide (KW)
Remarque!

Evitez la circulation de I'eau en courant inversé.
- Utilisez des clapets anti-retour avec retenue dans les circuits du réservoir.
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Lors du raccordement du réservoir, respectez les points suivants :

«  ATTENTION- Dommages sur I'appareil. Les gaines en plastique des raccords ne doivent pas étre
retirées.

»  ATTENTION- Dommages sur I'appareil. Les réservoirs > 2 000 litres sont transportés a
I'horizontale. N'utilisez que les dispositifs prévus pour la mise en place.

»  Respectezla régle de circulation suivante : « Pour les installations d’eau avec deux métaux ou
plus, le matériau commun doit étre installé, dans le sens d'écoulement, avant le matériau
noble. »

Remarque!
Si unraccord nest pas utilisé, le sceller et I'isoler.

Remarque!
Les réservoirs > 2 000 litres sont livrés avec isolation séparée. Respectez le mode d’emploi
pour le montage de I'isolation.

5.3.1 Raccordement de la conduite d’eau potable

A AVERTISSEMENT

Risque pour la santé par manque d’hygiéne
L'eau potable peut étre contaminée par des travaux de montage effectués sans la propreté requise
*  Montez le réservoir de maniére hygiénique, conformément a I'état de l'art.

ATTENTION

Dommages sur I'appareil en cas de montage incorrect de la soupape de sireté.

Un montage incorrect de la soupape de sareté peut entrainer des dommages sur I'appareil par un

dépassement de la pression de service admissible.

» Installez une soupape de slreté éprouvée.

+ Installez la soupape de sareté de sorte qu'un dépassement de la pression de service maximale
autorisée soit évité.

*  Placez I'extrémité de la conduite d'échappement de la soupape de sireté bien visible dans une
zone protégée du gel et au-dessus d'un point de drainage.

»  Laconduite d'échappement doit au moins correspondre a la section de sortie de la soupape de
slreté.

Lors du raccordement de la conduite d’eau potable sur le réservoir, respectez les points suivants :
»  Utilisez la robinetterie adéquate ou un groupe de sécurité complet, .
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+  Utilisez une soupape de sareté avec un fusible de 10 bar maximum.
*  Montez la soupape de slreté au-dessus d’un robinet de vidange.
»  Branchez tous les raccords sans force ni couple.

5.3.2 Raccordement du radiateur a bride électrique

Respectez les conditions suivantes pour le raccordement électrique :

+  Leraccordement doit étre effectué conformément aux dispositions électrotechniques et aux
prescriptions locales par un personnel spécialisé formé.

»  Latension de raccordement doit correspondre a la tension indiquée sur la plaque signalétique.
»  Leraccordement électrique doit étre effectué conformément au schéma des bornes.
+  Utilisez du matériel d'installation adapté.

- Les sections de conduites et les fusibles doivent correspondre a la puissance électrique de
I'appareil.

+  Leraccordement du conducteur de protection doit étre exécuté soigneusement. Toutes les
piéces métalliques du ballon doivent étre incluses dans la mesure de protection.

Remarque!
Respectez le mode d’emploi du radiateur a bride électrique !

533 Raccordement du dispositif de régulation de la température

Montez la sonde de température dans la gaine correspondante.
Pour les réservoirs de 300 et 500 litres, la sonde est raccordée par le haut.
- voir le chapitre 4 "Caractéristiques techniques" a la page 6
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6 Mise en service

L'installateur en charge explique a I'exploitant la manipulation et le fonctionnement du réservoir. Il lui
indique les entretiens réguliers nécessaires. Sa durée de vie et son fonctionnement en dépendent. En
cas de risque de gel et de mise hors service, le réservoir doit étre purgé.

6.1 Remplissage du réservoir

Procédez comme suit pour le remplissage du réservoir :
1. Avant le premier remplissage, rincez le réservoir et les conduites a I'eau.
- Eliminez I'eau dans le bac collecteur, .

2. Remplissez le réservoir avec de I'eau, jusqu’a ce que de I'eau sans bulles s"écoule du point de
prélevement de I'eau chaude ouvert.

3. Controlez I'étanchéité des raccords vissés de raccordement.
- Serrez si nécessaire les raccords vissés de raccordement.

ATTENTION

Dommages de l'installation
Lors de la phase de chauffe, de I'eau sort de la soupape de slreté en raison de la dilatation.
+  Neverrouillez pas la soupape de s(ireté.

7 Mise hors service

Mettez le réservoir hors service si le mode d’emploi de I'appareil de chauffage I'exige, voir le
chapitre 8.1 "Purge" a la page 14.

Remarque!

Lors de la mise hors service, purgez le réservoir.
- Encasderisque de gel.

- Lorsdel'entretien.
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8 Entretien

A ATTENTION

Risque de brdlures

La sortie du liquide brilant peut causer des bralures.

«  Observez une distance suffisante par rapport au fluide évacué.

+  Portez un équipement de protection individuelle adéquat (gants et lunettes de protection).

8.1 Purge

Séparer le réservoir du réseau d'eau potable avant tout travail d’entretien, de réparation ou de mise
hors service, et purger.

Procédez comme suit :
1. Fermezles vannes d'arrét.
- Conduite d’eau potable.
2. Purgez complétement le réservoir au moyen du raccord de vidange.

8.2 Nettoyage

Détartrer le réservoir et éliminer les dépots qui s'y sont déposés, a intervalles réguliers. Le degré de
tartre et d’encrassement du réservoir dépend de la durée d'utilisation, de la température de service et
de la dureté de I'eau.

Procédez comme suit :
1. Purgez le réservoir, voir le chapitre 8.1 "Purge” a la page 14.
2. Ouvrezla bride d’obturation.
3. Nettoyez le réservoir.
—  Eliminez les saletés avec de I'eau et un chiffon.
4. Remplacez si nécessaire le joint de la bride d’obturation.
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83 Remise en service

Rincez soigneusement a I'eau le réservoir apres tout nettoyage ou entretien. Purgez chaque circuit
d'eau.

84 Recherche et élimination des erreurs

Erreur Cause Solution

Raccords ajoutés

Processus électrochimiques
entre I'anode de protection et
le matériau du tuyau en cuivre

Respect de la regle de circulation.
Séparation électrique de la
canalisation en cuivre du réservoir
par des raccords vissés isolants.

Odeurs et coloration foncée
de I'eau potable chauffée

Formation de sulfure
d’hydrogéne par des bactéries
sulfato-réductrices dans une
€au pauvre en oxygene

Nettoyage du réservoir
Remplacement de I'anode de
protection

Température de chauffe >
60 °C

Remplacer I'anode de
magnésium par une anode a
courant imposé

Remarque!

Remarque!

v

imposé.
Remarque!

la santé.

Des bruits inhabituels lors de la dilatation du réservoir ne sont pas problématiques.

L'exploitant est responsable de I'équipement du réservoir avec une anode a courant

Les odeurs et la coloration foncée de I'eau potable chauffée n’entrainent pas de risque pour

Storatherm — 25.07.2018
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9 Elimination / Recyclage

La réutilisation consciente ou involontaire de composants usagés peut mettre en danger les

personnes, I'environnement et l'installation.

Observez par conséquent les points suivants :

+  L'exploitant est responsable d’'une élimination conforme.

»  L'élimination doit étre effectuée exclusivement par du personnel qualifié.

«  Vidangez les fluides de service et les consommables dans des récipients de collecte appropriés et
mettez-les au rebut de maniére professionnelle.

. Alafin de la durée d'utilisation, démonter l'installation en triant les matériaux et la mettre au
rebut aupres d’une entreprise de collecte spécialisée.

Remarque!

Le réservoir d’eau potable, I'emballage et les matériaux d'isolation sont constitués en
grande partie de matiéres premiéres recyclables, exemptes de FCKW et HBCD.

10 Annexe
10.1 Service aprés-vente du fabricant Reflex

Service aprés-vente central du fabricant

Standard : N° de téléphone : +49 (0)2382 7069 - 0

N° de téléphone du service aprés-vente du fabricant : +49 (0)2382 7069 - 9505
Fax : +49 (0)2382 7069 - 9588

E-mail : service@reflex.de

Assistance téléphonique technique

Pour toute question concernant nos produits
N° de téléphone : +49 (0)2382 7069-9546

Du lundi au vendredi de 8h00 a 16h30

10.2 Garantie

Les conditions de garantie légales s'appliquent.
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1 Informacje do instrukgji obstugi

Zadaniem niniejszej instrukgji obstugi jest pomoc w zapewnieniu bezpiecznego i sprawnego dziatania
zasobnika. Firma Reflex Winkelmann GmbH nie ponosi odpowiedzialnosci za szkody powstate
wskutek nieprzestrzegania niniejszej instrukcji obstugi. Dodatkowo przestrzegac réwniez przepiséw i
regulacji obowiazujacych w miejscu montazu (przepisy BHP, przepisy dotyczace ochrony Srodowiska,
zasady bezpieczenstwa itd.).

Wskazowka!

Zastrzega sie mozliwos¢ zmian technicznych w stosunku do ilustracji i informacji zawartych
W niniejszej instrukgji.

2 Bezpieczenstwo
2.1 Wymagania w stosunku do pracownikéw

Montaz, podtaczenie i prace zwigzane z przebudowa zasobnika zleca¢ autoryzowanej firmie
specjalistycznej zgodnie z obowiazujacymi przepisami krajowymi i lokalnymi.

2.2 Eksploatacja zgodna z przeznaczeniem

Zasobnika wolno uzywac wytacznie do magazynowania wody pitne;j.
Producent nie ponosi odpowiedzialnosci za wynikte z tego szkody.

23 Niedopuszczalne warunki eksploatacji

Zasobnik nie nadaje sie do pracy w ponizszych warunkach:

+  Zastosowanie przeno$ne

+  Zastosowanie na zewnatrz

+  Zastosowanie z olejami mineralnymi

+  Zastosowania z mediami tatwopalnymi

+  Zastosowanie z woda destylowang lub wod3 o przewodnosci < 120 uS/cm

+  Zastosowanie w instalacjach chtodzenia ze wzgledu na brak szczelnej dyfuzyjnie termoizolacji
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3 Opis

Zasobnik wody cieptej z podgrzewaniem posrednim lub zewnetrznym, zwany dalej zasobnikiem, stuzy

do magazynowania wody pitnej. Jego gtéwnym elementem jest metalowy zbiornik. Sciana

zewnetrzna zbiornika jest zaopatrzona w izolacje zapobiegajaca stratom ciepta. Sciana wewnetrzna
zbiornika jest emaliowana zgodnie z norma DIN 4753-3. Powtoka jest neutralna wobec materiatow

instalacyjnych i wody pitnej.

3.1 Identyfikacja

Dane producenta, rok produkgji, numer seryjny i dane techniczne podano na tabliczce znamionowej.

Tabliczka znamionowa znajduje sie na zasobniku.

3.2 Informacja dotyczaca przepiséw prawnych

W zakresie montazu i eksploatacji przestrzegac nastepujacych norm, przepiséw i dyrektyw:
+  DINEN 806

+  DINEN1717:2011-08

. DIN 1988

. DIN 4708

. EN 12975

. pr EN 12897: 2014

. DVGW
- Instrukcja W 551
- Instrukcja W 553

. EnEG (ustawa o oszczednosci energii)

»  EnEV (rozporzadzenie w sprawie energooszczednej ochrony cieplnej i energooszczednych

urzadzen w budynkach)
+ 2009/125/WE (Dyrektywa ws. ekoprojektu)
+ VO (UE) Nr. 814/2013 ($rodki wykonawcze)
+  Lokalne przepisy prawne
. Przepisy VDE (Zwiazku Elektrotechnikéw Niemieckich)
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Dane techniczne

Wskazowka!

Ponizsze wartosci odnosza sie do wszystkich zasobnikéw warstwowych:

- Dopuszczalne nadcisnienie robocze:

- Woda pitna 10 baréw
+  Dopuszczalna temperatura robocza:

- Woda pitna 95°C
+  Efektywnos¢ energetyczna zgodnie z ErP C

+  Klasa materiatu budowlanego DIN 4102-1 B2

AL300/R - AL5000/R4
+  do 500 litréw: system izolacji rECOflex z ptaszczem foliowym, bez mozliwosci zdejmowania

+  750-1000 litréw: zatozona izolacja z wtékniny o grubosci 100 mm w ptaszczu foliowym,
zdejmowana

+ 1500 - 2000 litréw: zatozona izolacja z wtékniny o grubosci 120 mm w ptaszczu foliowym,
zdejmowana

+ 3000 - 5000 litréw: dostarczana odrebnie izolacja z wtdkniny o grubosci 120 mm w ptaszczu
foliowym, zdejmowana

==
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AL3000/R4 - AL5000/R4
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typ

AL 300/R_C
AL 500/R_C
AL750/R_C
AL 1000/R_C

AL 300/R2_C
AL 500/R2_C
AL750/R2_C
AL 1000/R2_C
AL 1500/R2_C
AL 2000/R2_C
AL 3000/R2

AL 1500/R3_C
AL 2000/R3_C
AL 3000/R3
AL 3000/R4
AL 4000/R4
AL 5000/R4

Mg = anoda magnezowa

typ

AL 300/R_C
AL 500/R_C
AL750/R_C
AL 1000/R_C

AL 300/R2_C
AL 500/R2_C
AL750/R2_C
AL 1000/R2_C

Pojemnos¢ @D Wysokos¢ ~Wymiar
0} (mm) H przekatnej
(mm)
301 600 1834 1892
477 700 1961 2044
751 950 2010 1990
972 1050 2035 2025
301 600 1834 1892
477 700 1961 2044
751 950 2010 1990
972 1050 2035 2025
1459 1240 2215 2200
1986 1440 2126 2235
2780 1440 2876 2848
1459 1240 2215 2220
1986 1440 2126 2235
2780 1440 2876 2848
2780 1440 2876 2848
4040 1740 2721 2845
4914 1740 3230 3311
Woda ciepta Wodazimna
R h5 (mm) R h2 (mm)
1% 1564 1% 272
1% 1672 1% 238
2 1640 2 88
2 1647 2 92
1% 1564 1% 272
1% 1672 1% 238
2 1640 2 88
2 1647 2 92

Masa Klasa Straty Anoda
(kg)  efektywnosci  postojowe
energetycznej W)

90 C 83 1xMg
155 C 100 1xMg
214 C 123 1xMg
267 C 142 1xMg

90 C 83 1xMg
155 C 100 1xMg
214 C 123 1xMg
267 C 142 1xMg
390 C 171 2x Mg
550 C 188 2x Mg
630 - - 2x Mg
395 C 171 2x Mg
555 C 188 2x Mg
635 - - 2x Mg
642 = = 2xMg
939 - - 4xMg
1070 - - 4xMg

tadowanie Cyrkulacja Maks.

zasobnika dtugos¢
montazowa
R h6 (mm) R h4 EFHR
(mm)

1% 1564 % 1180 395
1% 1672 % 1265 495

2 1908 1% 1145 610

2 1911 1% 1154 740
1% 1564 % 1180 395
1% 1672 % 1265 495

2 1908 1% 1145 610

2 1911 1% 1154 740
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typ Woda ciepta Woda zimna tadowanie Cyrkulacja Maks.
zasobnika dtugos¢
montazowa
R h5 (mm) R h2 (mm) R h6 (mm) R h4 EFHR
(mm)
AL 1500/R2_C 2 1782 2 105 2 2049 1% 1357 740
AL 2000/R2_C 2 1648 2 118 2 1933 1% 1388 740
AL 3000/R2 2 2406 2 235 2 2691 1% 1966 740
AL 1500/R3_C 2 1782 2 105 2 2049 1% 1357 740
AL 2000/R3_C 2 1648 2 118 2 1933 1% 1388 900
AL 3000/R3 2 2406 2 235 2 2691 1% 1966 900
AL 3000/R4 2 2400 2 156 2 2691 1% 1783 900
AL 4000/R4 3 2178 3 510 3 2178 1% 1719 900
AL 5000/R4 3 2663 3 510 3 2178 1% 2119 900
EFHR = elektryczna grzatka kotnierzowa
typ Tuleja czujnika Kotnierz slepy
@ixmm h3 h33 DN LK h7 h8 h9 h10
(mm)  (mm) (mm)  (mm) (mm) (mm)
AL 300/R_C 10x614 272 1794 110 150 325 - -
AL 500/R_C 10x656 238 1921 110 150 276 - - -
AL 750/R_C G% 290 945 180 225 378 = = =
AL 1000/R_C Rp %2 297 952 180 225 386 = = =
AL 300/R2_C 10x614 272 1794 110 150 325 1013
AL 500/R2_C 10x656 238 1921 110 150 276 1040
AL 750/R2_C G% 290 945 180 225 378 752
AL 1000/R2_C Rp %2 297 952 180 225 386 740
AL 1500/R2_C GY 322 1077 180 225 412 812 - -
AL 2000/R2_C GY 353 1108 180 225 443 843 - -
AL 3000/R2 Rp %2 391 1546 180 225 481 881 - -
AL 1500/R3_C G% 322 1077 180 225 412 812 1212 =
AL 2000/R3_C G 353 1108 180 225 443 843 1243 -
AL 3000/R3 Rp %2 391 1546 180 225 481 881 1281 -
AL 3000/R4 G 470 796 180 225 481 962 1443 1924
AL 4000/R4 2 x tuleja czujnika na 180 225 628 1064 1500 1936
zewnatrz zbiornika
AL 5000/R4 2 x tuleja czujnika na 180 225 628 1109 1590 2119

zewnatrz zbiornika
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5 Montaz

A\ OSTRZEZENIE

Niebezpieczeristwo odniesienia obrazeri wskutek duzej masy

Zbiorniki charakteryzuja sie duza masa. W zwiazku z powyzszym wystepuje ryzyko urazow i
wypadkéw.

» Do transportu i montazu wykorzystywac odpowiednie urzadzenia do podnoszenia.

A PRZESTROGA

Niebezpieczeristwo oparzeri

Wyciekajace, gorace medium moze powodowac oparzenia.

+  Zachowac bezpieczng odlegtos¢ od wyciekajacego medium.

+  Stosowac odpowiednie srodki ochrony indywidualnej (rekawice ochronne, okulary ochronne).

5.1 Transport

UWAGA- uszkodzenie urzadzenia. Do ustawiania i transportu uzywac wytacznie przewidzianych do
tego celu urzadzen.

UWAGA

Szkody materialne w transporcie
Uszkodzenia wskutek niewfasciwego transportowania urzadzenia.

+  Zamocowac urzadzenie odpowiednimi zabezpieczeniami transportowymi, np. pasami
mocujacymi.

Postepowanie podczas transportu na miejsce montazu:

1. Zwréci¢ uwage na oznaczenie na opakowaniu.

Podczas transportu na miejsce montazu ostroznie manewrowac zasobnikiem.
Nie osadzac zasobnika gwattownie na podtozu.

Usunac opakowanie dopiero na miejscu montazu.

vioAc W

Po zakoriczeniu transportu sprawdzi¢ zasobnik pod katem uszkodzen transportowych
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5.2 Miejsce montazu

Zapewnic¢ nastepujace warunki w miejscu montazu:

*  Pomieszczenie zabezpieczone przed mrozem.

- Wwilgotnych pomieszczeniach przewidzie¢
podest.

»  Rdéwna posadzka o odpowiedniej nosnosci.

»  Wanna wychwytujaca z podtaczonym odptywem.

»  Uwzgledni¢ minimalne odstepy z bokéw i na
gorze.

»  Potozenie przytaczy podano w Danych
technicznych.

patrz rozdziat 4 "Dane techniczne" strona 6

000434 _001_R001

5.3 Montaz zasobnika

Przytacze zasobnika do przewodu zimnej wody wykonac zgodnie z norma DIN 1988.

‘Ik E‘2 3
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000627 _001_R0O0

Woda ciepta (WW) 7 Zawoér odcinajacy
Cyrkulacja (ZK) 8 Zabezpieczenie przeciwzwrotne
(roztacznik rurowy)
3 | Zasilanie ogrzewania (HV) 9 Membranowe naczynie wzbiorcze
4 | Kociot grzewczy (HK) 10 Oproznianie
5 | Powrét ogrzewania (HR) 1 Backup elektryczny
6 | Woda zimna (KW)
Wskazéwka!

Unikac¢ niekontrolowanej cyrkulacji wody.

-  Zastosowac zawory przeciwzwrotne lub klapy z zabezpieczeniem przeciwzwrotnym na
wszystkich obiegach zasobnika.

10 — Polski Storatherm — 25.07.2018



(reflex l

Podczas podfaczania zasobnika uwzglednic nastepujace punkty:

UWAGA - uszkodzenie urzadzenia. Nie wolno demontowac tulei z tworzywa sztucznego
znajdujacych sie w przytaczach.

UWAGA- uszkodzenie urzadzenia. Zasobniki > 2000 | transportuje sie na lezaco. Do ustawiania
uzywac wyfacznie przewidzianych do tego celu urzadzen.

Uwzgledni¢ ,zasade przeptywu”: ,W instalacjach wodnych, w ktérych zastosowano dwa lub
wiecej metali, trzeba - patrzac w kierunku przeptywu - zastosowac najpierw materiat
nieszlachetny, a nastepnie szlachetny.”

> Wskazéwkal!

W przypadku nieuzywania przyfacze szczelnie zamknac i zaizolowac.

> Wskazéwka!

W przypadku zasobnikéw > 2000 | izolacja jest dostarczana osobno. Przestrzegac instrukgji
montazu izolagji.

5.3.1 Podtaczanie przewodu wody pitnej

A\ OSTRZEZENIE

Zagrozenie zdrowia wskutek braku higieny

Niezachowanie czystosci podczas wykonywania prac montazowych moze spowodowac
zanieczyszczenie wody pitnej.

Przeprowadzi¢ montaz w sposéb prawidtowy i higieniczny zgodnie z najnowszym stanem
wiedzy technicznej.

UWAGA

Ryzyko uszkodzenia urzadzenia w wyniku nieprawidtowego montazu zaworu bezpieczeristwa.

Niewfasciwie wykonany montaz zaworu bezpieczenstwa moze spowodowac przekroczenie
dopuszczalnego cisnienia roboczego, a tym samym uszkodzenie urzadzenia.

Zainstalowac certyfikowany zawor bezpieczenstwa.

Ustawi¢ zawor bezpieczeristwa, aby zapobiec przekroczeniu dopuszczalnego cisnienia
roboczego.

Przewdd wydmuchowy zaworu bezpieczeristwa musi sie koriczy¢ w dobrze widocznym i
nienarazonym na ujemne temperatury miejscu, powyzej punktu odwodnienia.

Srednica przewodu wydmuchowego musi odpowiadac co najmniej srednicy wylotu zaworu
bezpieczenstwa.
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Podczas podfaczania przewodu wody pitnej do zasobnika uwzglednic nastepujace punkty:

53.2

Zastosowac whasciwe pojedyncze elementy armatury lub kompletny zespét zabezpieczajacy, .
Zastosowac zawor bezpieczenstwa z zabezpieczeniem maks. 10 baréw.
Zamontowac zawor bezpieczerstwa powyzej kurka spustowego.

Wszystkie przytacza trzeba wykonac w taki sposéb, aby nie oddziatywaty na nie zadne naprezenia
ani sity.

Podtaczanie elektrycznej grzatki kotnierzowej

Podtaczenie elektryczne wymaga spetnienia nastepujacych warunkéw:

Podtaczenie musi wykonac przeszkolony specjalista zgodnie z zasadami elektrotechnicznymi i
lokalnymi przepisami.

Podtaczone napigcie zasilania musi by¢ zgodne z napieciem podanym na tabliczce znamionowe;j.
Podtaczenie elektryczne wykonac zgodnie ze schematem elektrycznym.

Uzywac odpowiednich materiatéw instalacyjnych.

- Przekroje przewodéw i zabezpieczenie muszg odpowiadac mocy elektrycznej urzadzenia.

Starannie wykonac podtaczenie przewodu ochronnego. Do ukfadu ochronnego nalezy podtaczy¢
wszystkie metalowe czesci zasobnika.

Wskazéwka!
Przestrzegac instrukgji elektrycznej grzatki kotnierzowej!

533 Podtaczenie urzgdzenia do regulacji temperatury

Zamontowac czujnik temperatury w odpowiedniej tulei czujnika.
W zasobnikach o pojemnosci 300 i 500 | czujnik podtacza sie od gory.

patrz rozdziat 4 "Dane techniczne" strona 6
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6 Uruchomienie

Odpowiedzialny instalator wyjasnia uzytkownikowi dziatanie i funkcje zasobnika. Podkresla
koniecznos¢ regularnej konserwacji urzadzenia. Zalezy od niej zywotnos¢ i dziatanie zasobnika. W
razie zagrozenia mrozem oraz w razie wytaczenia z eksploatacji zasobnik trzeba opréznic.

6.1 Napelnianie zasobnika

Podczas napetniania zasobnika postepowac nastepujaco:
1. Przed pierwszym napetnieniem przeptukac zasobnik i przewody woda.
- Usuna¢ wode przez wanne wychwytujaca, .

2. Napetniac¢ zasobnik woda, az z otwartego kurka poboru cieptej wody wyptynie woda bez
pecherzykéw powietrza.

3. Sprawdzic¢ szczelnos¢ ztaczy srubowych przytaczy.
- Wrazie potrzeby dokrecic¢ ztacza Srubowe.

UWAGA

Ryzyko uszkodzenia instalacji
Na skutek rozszerzalnosci podczas fazy nagrzewania z zaworu bezpieczeristwa wyptywa woda.
»  Nie zamykac zaworu bezpieczeristwa.

7 Wylaczenie z eksploatagji

Wylaczy¢ zasobnik z eksploatacji, jesli wymaga tego instrukcja obstugi ogrzewacza, patrz rozdziat 8.1
"Oprdznianie” strona 14.

Wskazéwka!

Oprdznic zasobnik, jesli ma by¢ wytaczony z eksploatacji.
- W przypadku zagrozenia ujemnymi temperaturami.
- Wprzypadku konserwadji.
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8 Konserwacja

A PrRZESTROGA

Niebezpieczeristwo oparzen

Wyciekajace, gorace medium moze powodowac oparzenia.

+  Zachowac bezpieczna odlegtos¢ od wyciekajacego medium.

+  Stosowac odpowiednie $rodki ochrony indywidualnej (rekawice ochronne, okulary ochronne).

8.1 Opréznianie
Przed konserwacja, naprawa i wytaczeniem z eksploatacji odtaczy¢ zasobnik od sieci wody pitnej i
opréznic go.
Wykonac nastepujace czynnosci:
1. Zamknac zawory odcinajace.
- Przewdd wody pitnej
2. Catkowicie oprdéznic¢ zasobnik przez ztacze do oprdzniania.

8.2 Czyszczenie
Zasobnik nalezy regularnie odkamieniac i czysci¢ z osadzajacego sie szlamu. Stopien zanieczyszczenia
kamieniem i szZlamem zalezy od czasu uzytkowania, temperatury roboczej i twardosci wody.
Wykonac nastepujace czynnosci:
1. Oprdznic zbiornik, patrz rozdziat 8.1 "Oprdznianie” strona 14.
2. Otworzy¢ kotnierz slepy.
3. Oczyscic zbiornik.
- Usuna¢ szlam przy uzyciu wody i szmatki.
4. Wprazie potrzeby wymienic uszczelke kotnierza $lepego.
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83 Ponowne uruchomienie

Po czyszczeniu lub pracach konserwacyjnych doktadnie przeptukac zasobnik woda. Odpowietrzy¢
poszczegdlne obiegi wody.

84 Lokalizowanie i usuwanie usterek
Btad Przyczyna Sposdb usuniecia
Zatkane przytacza Procesy elektrochemiczne Przestrzegac zasady przeptywu.
miedzy anoda ochronng a Elektryczne odizolowanie
materiatem rur miedzianych instalacji wykonanej z rur
miedzianych od zasobnika
poprzez zastosowanie
izolowanych potaczen
gwintowanych.
Nieprzyjemny zapach i Wytwarzanie siarkowodoru « Czyszczenie zbiornika.
ciemne zabarwienie przez bakterie redukujace + Wymiana anody ochronne;j
podgrzanej wody pitnej siarczany znajdujace sie w - Temperatura podgrzewania
wodzie ubogiej w tlen >60°C
*  Wymieni¢ magnezowa
anode ochronng na anode
obcopradowa.

> Wskazéwkal

Nietypowe odgtosy powstaja w wyniku rozszerzania sie zasobnika i nie powinny budzi¢
obaw.

Wskazéwka!
Uzytkownik sam jest odpowiedzialny za wymiane anody obcopradowej w zbiorniku.

> Wskazéwkal!

Nieprzyjemny zapach i ciemne zabarwienie podgrzanej wody pitnej nie stanowig
zagrozenia dla zdrowia.

v
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9 Usuwanie odpadéw / recykling

Swiadome lub nieswiadome dalsze wykorzystywanie zuzytych elementéw konstrukcyjnych moze

powodowac zagrozenie dla ludzi, sSrodowiska i instalacji.

W zwigzku z tym przestrzegac nastepujacych zasad:

+  Uzytkownik jest odpowiedzialny za zgodna z przepisami utylizacje.

»  Utylizacje powierza¢ wyfacznie specjalistom.

*  Materiaty eksploatacyjne i zuzywalne spusci¢ do odpowiedniego pojemnika i przekaza¢ do
przepisowej utylizagji.

*  Pouptywie okresu uzytkowania zdemontowac urzadzenie segregujac jego elementy wg
materiatéw i przekazac je do specjalistycznego zaktadu zajmujacego sie recyklingiem.

Wskazowka!

Zasobnik wody pitnej, opakowanie i materiaty izolacyjne s w znacznym stopniu wykonane
z surowcéw nadajacych sie do recyklingu i nie zawieraja freonéw ani HBCDD.

10 Zatacznik
10.1 Serwis zaktadowy Reflex

Centralny serwis zaktadowy

Centrala: Telefon: +49 2382 7069 - 0

Telefon bezposredni do serwisu: +49 2382 7069 - 9505
Faks: +49 2382 7069 - 9588

E-mail: service@reflex.de

Infolinia techniczna

Pytania dotyczace naszych produktéw
Telefon: +49 (0)2382 7069-9546
0d poniedziatku do piatku w godz. 08:00 — 16:30

10.2 Gwarancja

Obowiazuja ustawowe warunki gwarangji.
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1 MHdopmauma K pyKoBOACTBY NO 3KCNyaTaLum

HacTosiLiee pykoBOACTBO COAEPXUT BaXKHbIe CBeAeHMS Nno obecneveHunto
6esonacHoro 1 6e3oTkasHoro MyHKUMOHNpoBaHus HakonuTens. ®upma Reflex
Winkelmann GmbH He HeceT oTBeTCTBEHHOCTU 3a yLiepb, 00ycrnoBneHHbI
HecoObnoaeHMEM MONOXEHWI AaHHOTO pyKoBOACTBA. [JONONHUTENBHO AENCTBYIOT
HauMoHarnbHbIE Npasunia 1 NpeanucaHns cTpaHbl aKkennyaTaumm (Npasuna TEXHWUKN
6e3onacHOCTHW, 3almnTa OKpyXatoLLen cpebl, oXpaHa Tpyaa v T.4.).

Yka3aHwue!

Mbl ocTaBnsiem 3a cobom npaBo Ha BHECEHWE TEXHUYECKUX UBMEHEHWI B
|/|3o6pa>KeH|/|$| n ceBefeHund, cogepxxalmeca B pykoBoacTee.

2 besonacHocTb
2.1 Tpe6boBaHuA K nepcoHany

MoHTax, noaknoyeHne n pa6OTbI no nepeo6opy,qoaano Hakonutena OO KHbI
BbINOSHATLCA aTTECTOBAHHOM Cneunann3npoBaHHon hupmMon B COOTBETCTBUM C
OEeNCTBYOLWMMN HaUMOHaNbHbIMU U MECTHBIMW NPeanucCaHnsaMu.

2.2 Ucnonb3oBaHMe NO Ha3HaUYEHUIO

OTOT HakonNUTENb CreayeT UCTONb30BaTb UCKITHYMTENBHO AJ1S HAKOMeHUs
NMUTLEBOW BOAbI.

Ha BO3HUKLLME NOo 3TON npu4nHe noBpexaeHna He pacnpocTpaHAeTCA HUKaKaa
OTBETCTBEHHOCTb.

2.3 HeaonycTumble 3KCnAyaTauMOHHbIE YC0BUA

Hakonutens He npegHasHaveH ana skcnnyaTtauun npu cneanyowmnx yecnoBuax:
N B KayecTBe nepe,qum(Hoﬁ YCTaHOBKMU;

. Ha OTKPbITOM BO34YyXe;

. B COYeTaHUn C MMUHeparnbHbIMW Macnamu;

. B COYeTaHUKM C BoCniaMeHArnLWMnMnca cpeaamu;

e paboTa c AUCTUINNPOBaHHON BOAOW UMW BOAOW C 3MNEKTPONPOBOAHOCTLIO
< 120 MkCm/cM;

*  KCMonb3oBaHWE B CUCTEMax OXnaXaeHus BBuay He aHTuanddysnmoHHom
TENnom3onsumnu.
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3 OnucaHue

Hakonutenb ¢ NpsMbIM Ny BHELLHUM HarpeBOM, Aarnee NMeHyeMbI HaKonuUTeNneM,
CNYXWT NS HAKOMMEHWS MUTbEBOW BOAbIl. Ero OCHOBHBIM KOMMOHEHTOM SIBNSETCS
MeTannuyeckun pesepsyap. BHeLLHAA noBepxHOCTb pe3epByapa 3akpbiTa
M30MALUMOHHBLIM CINOEM, 3aLlMLLaLWMM OT NoTepb Tenna. BHyTpeHHAs NoBEepXHOCTb
pe3epByapa amanupoBaHa B cootBeTcTBMU € DIN 4753-3. 310 nokpbiTue
HeI7ITpaﬂbHO N0 OTHOLWIEHUIO K MOHTaXHbIM MaTtepuanam u NUTLEBON BoAe.

3.1 UaeHtTuduKauua

TexHn4eckme xapaKTepucTUKK, a Takke CBeAEHUs1 O NpounsBoauTene, roge Bbinycka
1 CEPUNHOM HOMEpE YyKa3aHbl Ha 3aBoACKoW Tabnuyke. Tabnuuka pasmMelleHa Ha
HakonuTene.

3.2 MNpeanucaHus

Mpy MOHTaxe 1 akcnnyaTauumn SOSMKHbI cobnogatbea cnepywuine ctaHaapThl,
npegnmcaHna n QUPEeKTmUBbI:

« DINEN 806

« DINEN1717:2011-08
« DIN 1988

 DIN 4708

« EN12975

 prEN 12897: 2014

*  Hemeukuin colo3 cneumanncToB BOAO- 1 rasocHabxeHusa (DVGW)
— Pabouwnii ctangapt W 551
— Pabouunn ctaHgapt W 553

 EnEG (3akoH 06 3KOHOMUM 3HEPTUn)

» EnEV (noctaHoBneHune o6 aHeprocbeperatoLleint TENNOU30NSLUN 1
TEXHUYECKNX CUCTEMAX 34aHNIN N COOPYXEHWNI)

*  2009/125/EC (anpekTnsa no akognsamnHy)

» [peanucanne EC Ne 814/2013 (Mepbl NO BbINOMHEHNIO)
*  MecTHble npegnucaHusi

* TMpeanucaHus Coto3a HEMELKMX 3MEKTPOTEXHUKOB
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TexHMUYeCcKMe XapaKTepUCTUKU

YkaszaHue!

Cnenyrou.wle 3HaYeHNa OencTBUTENbHbI AN BCEX MOCONHbIX

HakonuTenewn:

e [Honyctumoe paboyee faBneHue:
— [luTbeBas Boga

«  [onyctumas paGouas Temneparypa:

— [luTbeBas Boga
*  OHeproaddeKkTMBHOCTL cornl. ErP
« Knacc matepuanos DIN 4102-1

AL300/R - AL5000/R4

10 6ap

95°C
C
B2

[o 500 n: nzonsiyumoHHasn cuctema rECOflex ¢ o6onoykown 13 gponbru,

HecbeMHasi
750 - 1000 n: nsonsuus, 100 MM, TkaHbIi MaTepuan ¢ 060M104KoM U3 PONbIK,
cbeMHas

1500 - 2000 n: nsonauus, 120 MM, TKaHbIA MaTepman ¢ 060I04kon N3 onbry,
CcbeMHas

3000 - 5000 n: otaenbHasa noctaeka, 120 MM, TKaHbIi MaTepman ¢ 000noYKon
13 oonbrM, CbemMHasi M3onaums

1=~

h7

“Th2, h3

AL300/R - ALTO0O/R

1

AL1500/R2 - AL3000/R2

hi

_'ql "ThE
. s

AL1500/R3 - AL3000/R3

AL3000/R4 - AL5000/R4

000645_001_R001
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Tun O6bem @D Bbicota Bbicotanpu Macca Knacc MoTtepun AHop
(n) (Mm) (H) HaKnoHe (kr) 3Heproachdd Tenna
(Mm) €KTUBHOCTH (BT)
AL 300/R_C 301 600 1834 1892 90 C 83 1xMg
AL 500/R_C 477 700 1961 2044 155 C 100 1xMg
AL 750/R_C 751 950 2010 1990 214 C 123 1xMg
AL 1000/R_C 972 1050 2035 2025 267 C 142 1xMg
AL 300/R2_C 301 600 1834 1892 90 C 83 1xMg
AL500/R2_C 477 700 1961 2044 155 C 100 1xMg
AL750/R2_C 751 950 2010 1990 214 C 123 1xMg
AL 1000/R2_C 972 1050 2035 2025 267 C 142 1xMg
AL1500/R2_C 1459 1240 2215 2200 390 C 171 2x Mg
AL2000/R2_C 1986 1440 2126 2235 550 C 188 2x Mg
AL 3000/R2 2780 1440 2876 2848 630 = = 2x Mg
AL1500/R3_C 1459 1240 2215 2220 395 C 171 2xMg
AL2000/R3_C 1986 1440 2126 2235 555 C 188 2x Mg
AL 3000/R3 2780 1440 2876 2848 635 = = 2x Mg
AL 3000/R4 2780 1440 2876 2848 642 = = 2xMg
AL 4000/R4 4040 1740 2721 2845 939 = = 4 x Mg
AL 5000/R4 4914 1740 3230 3311 1070 = = 4 x Mg
Mg = marHveBbIn aHoz
Tun Fopsvas Boga XonogHas Boga 3apsiaka LUnpkynsaums Makc.
HakonuTensi MOHTaX.
AnnHa
R h5 (mm) R h2 (mm) R h6 (mm) R h4 EFHR
(mm)
AL 300/R_C 1% 1564 1% 272 1% 1564 ¥ 1180 395
AL 500/R_C 1% 1672 1% 238 1% 1672 % 1265 495
AL 750/R_C 2 1640 2 88 2 1908 1% 1145 610
AL 1000/R_C 2 1647 2 92 2 1911 1% 1154 740
AL 300/R2_C 1% 1564 1% 272 1% 1564 % 1180 395
AL500/R2_C 1% 1672 1% 238 1% 1672 % 1265 495
AL750/R2_C 2 1640 2 88 2 1908 1% 1145 610
AL 1000/R2_C 2 1647 2 92 2 1911 1% 1154 740
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Tun

AL 1500/R2_C
AL 2000/R2_C
AL 3000/R2

AL 1500/R3_C
AL 2000/R3_C
AL 3000/R3
AL 3000/R4

AL 4000/R4
AL 5000/R4

Fopsvas Boga

Pyl

w NN NN NN

3

h5
(mm)

1782
1648
2406

1782
1648
2406
2400

2178
2663

XonogHasa Boga

Py

w W NN NN NN NN

h2
(Mm)

105
118
235

105
118
235
156

510
510

3apsiaka
HakonuTens

R

w NN NN NN

3

hé
(Mm)

2049
1933
2691

2049
1933
2691
2691

2178
2178

EFHR = anektpnyeckne dnaHuesble HarpeBaTesbHble afieMeHTbI

Tun

AL300/R_C
AL500/R_C
AL750/R_C
AL 1000/R_C

AL 300/R2_C
AL 500/R2_C
AL750/R2_C
AL 1000/R2_C
AL 1500/R2_C
AL 2000/R2_C
AL 3000/R2

AL 1500/R3_C
AL 2000/R3_C
AL 3000/R3
AL 3000/R4

AL 4000/R4

AL 5000/R4

TpyOka gaTumka

dix MM

10x614
10x656
G%
Rp %2
10x614
10x656
G%
Rp %2
G%
G%
Rp %2
G%
G%
Rp %2
G%

h3
(mm)

272
238
290
297

272
238
290
297
322
353
391

322
353
391
470

h33
(mm)

1794
1921
945
952

1794
1921
945

952

1077
1108
1546

1077
1108
1546
796

2 X TpyOKku gatymka

CHapyXu Ha pesepByape

2 X TpyOKu gatumnka

cHapyu Ha pesepByape

DN

110
110
180
180

110
110
180
180
180
180
180

180
180
180
180

180

180

LK

150
150
225
225

150
150
225
225
225
225
225

225
225
225
225

225

225

Fnyxow donaHeu

h7
(mm)

325
276
378
386

325
276
378
386
412
443
481

412
443
481
481

628

628

h8
(mm)

1013
1040
752
740
812
843
881

812
843
881
962

1064

1109

Lmpkynsauus

R h4
(mm)
1% 1357
1% 1388
1% 1966
1% 1357
1% 1388
1% 1966
1% 1783
1% 1719
1% 2119

h9
(mm)

1212
1243
1281
1443

1500

1590

Makc.
MOHTaX.
AnvHa

EFHR

740
740
740
740
900
900
900
900
900

h10
(mm)

1924
1936

2119
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5 MoHTax

A ocTorPoXxHO

OnacHocTb TPpaBMNpoOBaHUA U3-3a 6onbworo Beca

Pe3sepByapbl UMEIOT GOMbLLUON BEC. 3a CYET 3TOTO BO3HUKAET OMAaCHOCTb
TPaBMWPOBaHUS Y aBapUIiHbIX CUTYaLWIA.

N I'Ipm TPaHCNOPTUPOBKE N MOHTaXe NoJib30BaTbCA NoAXoaALLNMN
noagbeMHbIMU MEXaHU3MaMN.

OnacHOCTbL 0XOroBs
Bbixoaswan ropsyas cpefa MoXeT NPUBECTU K OXXoram.
»  CobniogaTtb AOCTATOYHYIO OUCTaHUMIO 4O BbIXOAALLEN Cpeabl.

» [Mornb3oBaTtbCst NOAXOAALLMMU UHAMBMUAYATbHBIMU CPEACTBaMM 3aLLUThI
(nepyaTkaMu U 3aLUTHBIMU OYKaMK).

51 TpaHcnopTUpoBKa

BHUMAHME - noBpexgeHue ycTponcTea. [nga yCTaHOBKM U TPAHCNOPTUPOBKM
MCMNOMNb3ynTe TOMNbKO NpeayCMOTPEHHbIE AN 3TOro NPMCNocobneHns.

BAXXHO

MmyliecTBeHHbIW yliep6 npu TpaHCNOPTUPOBKe
MoBpexaeHVsi Npu HeHaanexallel TpaHCNOPTUPOBKe YCTPONCTEA.

e 3admkcupoBaTb YCTPOWNCTBO NOAXOAALLUMMU TPAHCMOPTHLIMM
NpPUCNOCOGNEHNAMU, HANPUMEP CTSXKHBIMU PEMHSIMU.

TpaHcnopTMpoBKa K MECTy pasMeLLEeHIs BbINOMHAETCS CrneayoLmMm obpasom:
1. TpuHSTb BO BHUMaHWe 0603HaYEHMSI Ha yNaKkoBKe.

2. Bo BpeMsi TPaHCMOPTMPOBKM K MECTY pasMeLLEHUs NepeMeLLaTb HaKONUTENb
OCTOPOXHO.

3. He onyckaTtb HakonuTernb Ha 3eMt0 C yAapOoM.
4. CHATb yNakoBKy TOMbKO Ha MECTE pa3MeLLeHus.
5. Tlocne TpaHCNOpPTUMPOBKU NPOBEPUTL HAKOMUTENb Ha NPeAMET NOBPEXAEHUN
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5.2 MecTo pasmeLyeHus

B MecTe pasmeLLeHnss AOMKHbI BbINONHATLCS

yKa3aHHbIE HUXE YCMoBUS.
> 400 mm
+  3alyLLeHHoe OT MOPO30B NOMELLEHME. |
— B CbIpbIX NOMELLEHUSIX YCTaHOBUTb e A
noacTaBKy. E \

e [IpOYHBIA N POBHbLIN NON.
¢ [MoppoH ¢ NpUcoeanHEHHBIM CTOKOM.

¢ CobntogaTb MUHUMarbHbIE PACCTOSIHUSA
BOOK 1 BBEPX.

*  PacnonoxeHue NpucoeamHeHuin cM. B
TEXHUYECKUX XapaKTepPUCTUKaX.

cM. rnaBy 4 "TexHnyeckune
xapaktepucTtuku" cTp. 6

000434_001_R001

5.3 MoHTaX HakonuTtensa

BbIMNONHUTL NOAKMIOYEHNE HAKOMUTENS K MMHUN NO4a4un XONOAHON BOAbI COrMacHo
DIN 1988.

§ L]
DI 1988

NS Y
At

000627_001_ROM

1 6 5 4
1 | l'opsayas sBoga (WW) 7 3anopHbIn BEHTUINb
2 | Unpkynauus (ZK) 8 BrnokupoBka obpaTHOro notoka
(TpyOHBIV pazpenuTenb)

3 | JInHua nogaum cuctemsl 9 MemOpaHHbIV pacLUMpUTENbHBbIN
otonnenus (HV) pesepByap

4 | OtonuTtensHbin koten (HK) 10 | OnopoxHeHue

5 | BosBpaTHasl MMHUSA CUCTEMbI 11 | OnekTpuyeckas nopaepxka
otonnexus (HR)

6 | XonogHas Boga (KW)
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Yka3zaHue!
M3beraTb cOGCTBEHHOW LIMPKYNSILIMX BOAbI.

— Wcnonb3oBaTtb 06paTHbIe KnanaHbl U1 3acCiiOHKu € 6J'IOKVIpOBKOl7I
06paTHOF0 NOTOKa B KOHTYpaX Hakonuten4.

Mpu nogkntoveHn HakonuTens cobnioaaTe criegytoLlee:
¢ BHUMAHUE — noBpexaeHue ycTponcTea. [nacTnkosble BTYMKK B
NprCcoeanHEHMSX 3anpeLLaeTcs AeMOHTMPOBaTb.

e BHUMAHMUE — nospexaeHve yctponcTtea. Hakonutenu > 2000 nutpoB
TPaHCMOPTUPYIOTCS B FTOPU3OHTaNbHOM NOMOXEHWUW. [N yCTaHOBKN
MCMOMb3yNTe TONbKO NPeayCMOTPEHHbIE AMs 9TOro nNpucnocobnexuns.

+ Cobnopatb HanpaeneHue noToka: «B BoasiHbIX cuctemax ¢ oBymsi u 6onee
MeTannamu nepBbiM MO HaNPaBMEHWIO NOTOKa AOMKeH BbITb HebnaropoaHbIN
meTann, a 3atem 6naropofHbIn.»

> YkasaHue!

HeI/ICFIOﬂbSyeMbIe npncoeanHeHna OOJDKHbI ObITb repMeTn4HO 3aKpbITbl U
M301MpoBaHbI.

> YkasaHue!

[Ons Hakonutenen > 2000 NUTPOB N30MSUMNS NOCTaBSAETCA OTAEMbHO.
CobntoganTe MHCTPYKLMIO MO MOHTaXy M30Mauun.

53.1 NopKnoueHue INHUM NUTLEBOTO BOAOCHAbXKeHusa

A\ ocToPoxHO

OnacHocCTb Ansa 340poBbA Npu HapyweHUn cCaHUTapHbLIX NpaBun
HeakkypaTHoe npoBeAeHne MOHTaXHbIX paGOT MOXET NMpnBECTU K 3arpAa3HeHnto
NnATbEBOW BOAbI

N MOHTI/IpOBaTb HakonuTenb ¢ cobnioaeHNeM aKTyanbHbIX CAHUTaAPHbIX NpaBui.
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BAXXHO

MNospexaeHne o60pyaoBaHUA NpU HEKBANMMPULUNPOBAHHOM MOHTaXe
npeaoxXpaHUTeNbLHOro KnanaHa.

HekBanubuumMpoBaHHbI MOHTaX NPeAoXPaHUTENBHOrO KrarnaHa MOXeT CTaTb
NPUYMHOW NOBPEXAEHNS YCTPOMCTBA M3-3a NPEBLILLEHMS AONYCTUMOro paboyero
LaBreHus.

Mcnonb3oBaTtb NpefoxpaHUTENbHbIV KnanaH, NpoLleaLnii NpoBEpPKyY
TMnoBoro obpasua.

OTperynupoBaTb NpeaoXpaHUTENbHbIN KNnanaH A 3awuTbl OT NPeBbILLEHUS
ponyctumoro paboyero gaBneHust.

BbinyckHas nuHMA NpegoXpaHUTENbHOIO KnanaHa AoMmkHa ObiTb XOpOoLUo
BUAHA, HAXOOUTLCS B 3aLUMLLEHHON OT 3aMep3aHus 30He U 3aKaHYMBaTbLCS
Haj BOJOOTBOAHON TOYKON.

BbinyckHas NMHWA OOMKHA Kak MMHUMYM COOTBETCTBOBATL BbIXOOHOMY
CeYeHNo NpeoXpaHNTENbHOro Knanawa.

Mpy NogKMHYEHNM NNHUM MUTLEBOIO BOAOCHABXEHUS K HakonuTento cobnoaaTth
cnepywllee:

Wcnonb3oBaTb NnoaxoasimMe apMaTypbl UM KOMIIEKCHYHO
npefoxXpaHUTENbHYo rpynny, .

Mcnonb3oBaTb NpefoxpaHUTENbHBIN KranaH ¢ AaBneHveM cpabaTtbiBaHus He
Bbie 10 6ap.

CMOHTMpOBaTh NPefoXPaHUTENbHBIA KranaH Haj CMBHbLIM KPaHOM.

[Nocne nogknoyeHns Ha NPUCOeANHEHUSX He A0oMYyCcKaeTCcsa NpucyTcTeue
MOMEHTOB 1 YCUIUNA.

5.3.2 MoAaKntoueHne 3neKTPUYecKux pnaHLeBbIX HarpeBaTe/IbHbIX

3/1eMeHTOoB

[nsa aneKkTpnyeckoro NoAKNioYeHNs He06X0ANMO BbINOMHEHNE CREeAYHOLLNX
yCnoBuI:

MogknioveHne O6y‘-IeHHbIMI/I cneuynannctamMmm B COOTBETCTBUM C
ANEeKTPpOoTeEXHNYECKMMN HOpMaMW U MECTHbIMW npeanncaHnamMn.

HanpskeHne B ceTu AOMKHO COBNaaaTh C HaNpshXeHUeM, yKasaHHbIM Ha
3aBOACKOMN Tabnuuke.

OnekTpuyeckoe NoakmntoyeHne B COOTBETCTBUMN CO CXEMOWN COeANHEHNN.
[JormxkeH ncnonb3oBaTbCA NOAXOOALLMIA MOHTAXHbIN MaTepuan.

— CeueHus npoBOAOB N HOMUHA nNpeaoxpaHnTena OOJIKHbI
COOTBETCTBOBATb ANEKTPUYECKON MOLLHOCTM YCTPOUCTBA.

MoakntoyeHne 3aWmnTHOrO NPOBOAHNUKA AOIMKHO ObITh BbINOMHEHO C
cob6niogeHnemM Bcex NpaBusl. ATON Mepol 3aLuUTbl A0MKHbI OblTb OXBAYEHbI
BCE MeTannm4yeckne YacTu HakonuTens.
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Yka3zaHue!

CoGniofaiiTe MHCTPYKLUIO K ANEeKTPUYECKOMY (hraHLEeBOMY
HarpeBaTeslbHOMY 3rieMeHTY!

5.3.3 MoaKntoueHne yCTPOICTBA KOHTPOA TeMnepaTypbl

MoHTMpoBaTb AaT4MK TEMMNEpPaTypbl B COOTBETCTBYHOLLEN MMb3e AN AaTyuka.
Y Hakonutenen Ha 300 n 500 NUTPOB gaTYMK NOOKIIOYAETCHA CBEPXY.
— CM. masy 4 "TexHunyeckue xapakTrepuctumku" cTp. 6

6 Beopg, B 3KcnayaTauuio

BbinonHstowmii paboTbl MOHTEP MHAOPMUPYET NONb3oBaTeNs O NPUHLMNE
OeicTBUA U DYHKUMOHUPOBaHUN HakonuTens. OH yka3biBaeT Ha He0bXoAMMOCTb
nnaHoBoro TexobcnyxueaHusi. OT 3TOro 3aBUCAT CPOK CIYXObl U
(hYHKUMOHMpPOBaHWe HakonuTens. MNpu onacHOCTY 3amMep3aHusi U BbiBoAE U3
3KcnnyaTaumMm HakonuTeNb HEOGXOAMMO OMOPOXHUTD.

6.1 3anonHeHue HaKkonuTtensa

Mpwv HaNonHeHUW HaKONUTENs AeiCTBOBaTb CrieayoLnM 06pas3om:
1. [epepn nNepBbIM HaNOSTHEHWEM MPOMbITb HAKOMUTENb U TPYOONPOBOALI BOAOMN.
—  Ypganutb Bogy Yepes NoAaoH, .

2. HanonHaTb HakonuMTenb BOAOW, NMOKA U3 OTKPLITOM TOYKM OTOOpa ropsiven BOAbI
He HayHeT BbIXoAMTb BoAa 6e3 ny3bipbKoB.

3. TpoBepuTb repMeTUYHOCTb Pe3bGOBbIX COeAMHEHNI.
—  [Mpu HEOBXOAMMOCTM NOATAHYTb PE3bGOBLIE COEANHEHUSI.

BAXXHO

MNoepexaeHne o6opyaoBaHUA

Bo Bpems dasbl Harpesa 13 NpeaoxXpaHUTENbHOMo KnanaHa nog AencTenem
pacwmpeHna BbIXxoanT BoAa.

¢ He 3akpbiBaniTe NpeaoxpaHUTENbHbIN KnanaH.

7 BbiBOA M3 3KCnAyaTauum

BbiBecTn HakonuTenb 13 akcnnyaTaumu, ecrnm 3To NPeAnncaHo pyKoBOACTBOM MO
3KCnNyaTauuy HarpeBaTenbHOro yCTpoMCcTBa, cM. rmasy 8.1 "OnopoxHeHune"
cTp. 14.

YkasaHwue!

[Mpu BbIBOAE 13 3KCNNyaTaLmMm ONOPOXHUTL HAKOMUTENb.

— [lpn onacHocTn 3amep3aHus.

—  [Npu TexHnyeckom 06CnyxMBaHUN.
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8 TexHnueckoe obcnyxusaHue

OnacHOCTbL 0XXOroBs
BbixogsLas ropsyasi cpea MOXeT MPUBECTU K OXKoram.
« CobniogaTtb OCTATOYHYO AUCTaHLMIO A0 BbIXOAdALLEeh cpepl.

» [onb3oBaTbCs NOAXOASALLMMU UHAMBUAYATbHBIMU CPEeACTBaMM 3aLUUThI
(NnepyaTkamu 1 3aLUTHLIMU OYKaMK).

8.1 OnopoXHeHue
Hakonutenb nepen TeXHUYECKUM 0OCIy)XMBaHUEM, PEMOHTOM M BbIBOAOM U3
aKcnnyaTaumMm oTCOeAMHUTb OT CETU NMUTLEBOTO BOLOCHAOXEHMS N OMOPOXHUTD.
[OelicTBOBaTH Crieayowmnm o6pasom:
1. 3akpbiTb 3aN0OpHbIE KNnanaHbl.

—  JIMHKMS nuTbeBOro BoAOCHaGXeHUS.
2.  C nomoLLbto CrMBHOro natpybka NoSIHOCTHLHO OMOPOXHUTL pe3epByap.

8.2 Yucrka

Hakonutenb cnepgyet nepnoanyeckm ovniaTtb OT Hakmnm n oceBLUInX OTNOXEHUN.
KonnyecTBo HaKMMM 1 OTNIOXEHUIN B HAKONUTENE 3aBUCUT OT ANIUTENbHOCTU
Mncnonb3oBaHUA, pa60qel71 TeMnepaTtypbl N XXECTKOCTU BOAbI.

[OelicTBOBaTH Crieayowmnm o6pasom:
1. OnopoxHUTbL pesepsyap, cM. rmasy 8.1 "OnopoxHeHne" cTp. 14.
2. OTKpbITb rNyxon naHeLw,.
3. OunctuTb pesepsyap.

—  YpanuTb OTNOXEHMS C MOMOLLBIO BOAbI U TKAHEBOW candeTku.
4. TMpu Heo6Xx0OUMOCTM 3aMEHUTL YNIOTHEHUE FNYXOro cnaHua.
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8.3 MoBTOpPHbI BBOA, B IKCN/IyaTaLuio

Mocne ouncTtku nnu pa60T no TeXO6CJ'Iy)KVIBaHVII'O TWaTeslbHO NMPOMbITb HAaKonuTer b

BOAOW. YOanuTb BO3OyX U3 KOHTYPOB LIMPKYNALMM BOAbI.

8.4 MoucK 1 ycTpaHeHue Henonapok

Owunbka MpuunHa YcTpaHeHue
3acopvBLunecs OnekTpoxuMmnyeckme CobntogeHune HanpasneHus
npucoeavHeHns NpoLecchl Mexay noToka. Anekrpuyeckoe

3alUTHBIM aHOA0M U
MaTepuanom MeaHbIX
Tpyo

pasgeneHne cucTemel
MeHbIX TPYy6 1 HakonuTens
3a CYET MCMOoNb30BaHUs
N30NSLMOHHbBIX
pasgenuTenbHbIX
pe3bboBbIX COeANHEHMI.

[MocTopoHHMIA 3anax n
NOTEMHEHWNE HarpeTon
NMUTLEBOW BOAbI

Bbigpenenune
cepoBogopoaa
CyNbgypUINPYLLNMU
HakTepuamu B 6egHon
KMCNOPOAOM BoAe

OuuncTka pesepByapa.
3ameHa 3aLMTHOro
aHoaa

Temnepatypa Harpesa
>60°C

3ameHa mMarHueBoro
3alMTHOrO aHoda Ha
aHoA C NUTaHWeM oT
NOCTOPOHHErO
UCTOYHMKA.

> YkasaHue!

HeobbluHble LyMbl BO3HUKAKT BCleacTBMe paclumpeHna Hakonntena n He
ABNATCA NOBOAOM Anst 6ecrnokoncTea.

> YkasaHue!

JkcnnyaTupytolas CTOpoHa OTBeYaeT 3a nepeoGopyaoBaHNe HakonuTens
C aHOZOM C NUTaHWEM OT NMOCTOPOHHErO UCTOYHMKA.

> YkasaHue!

M3meHeHWe 3anaxa 1 NoTeMHeHUe HarpeToi MUTLEBOW BOAbl He ABNAETCS
Yrpo3oi Ans 300pOBbS.

Storatherm — 25.07.2018

Pycckmn — 15




9 Ytunusauyuma / sBTopuuHan nepepaboTka

Oco3HaHHOE NN HEOCO3HAHHOE NOBTOPHOE UCNOJib30BaHNE ObIBLUNX B
3KcnryaTtaumm KOMMOHEHTOB CBSA3@HO C pUCKaMu AN NoAen, OKpyKatoLen cpeabl
N YCTaHOBKW.

YuynTbiBaTh B 3TOM OTHOLLUEHUN cnepywuiee:

e 3KCMyaTUpYloLAsi CTOPOHa HECET OTBETCTBEHHOCTL 3a HaaslexaLllyto
yTUNU3aLmIo;

e yTUNU3AUUS JOJHKHA BbINMOSHATLCA TOMBKO CreuuanicTamu;

e 3KCMMyaTauuoHHbIe 1 pacXodHble MaTepuarbl ClUTb B NOAXOASALIME EMKOCTH 1
YTUNU3NPOBaTb AOMMKHLIM 0BPa3oM;

e rocne 3aBepLIEHNs cpoka CryObl pa3obpaTh YCTaHOBKY Ha pasHble
mMaTepuanbl U nepefaTtb Ha nepepaboTKy cneuuanMavpoBaHHOMY
npeanpusiTULO.

YkaszaHue!

Hakonutenb Ans NUTLEBOW BOAbI, yNaKoBKa 1 M30NSILMOHHbIE MaTepuarnsbl
HonbLUen YacTblo M3roTOBIEHbI U3 Cbipbsl, MPUFOAHOO ANt BTOPUYHON
nepepaboTku, n He cogepxat FCKW 1 HBCD.

10 MNpunoxxeHue
10.1 3aBogcKas cepsucHana cnyxba Reflex

LleHTpanbHas 3aBofckasi cepBUcHas cryx6a

Oucnetyepckasn: TenedoH: +49 (0)2382 7069 - 0

TenedoH 3aBoACKOM CepBUCHON crnyxbbl: +49 (0)2382 7069 - 9505
dakc: +49 (0)2382 7069 - 9588

3n. nouta: service@reflex.de

TexHudeckasa ropsiyas nMHNA

[ns BonpocoB 0 Hallen NpoayKuun
TenedoH: +49 (0)2382 7069-9546
MoHepenbHUK - NaTHMUA, ¢ 8:00 go 16:30

10.2 FapaHTuA

[encTByloT yCTaHOBMEHHbIE 3aKOHOM YCINOBUS rapaHTum.
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Thinking solutions.

Reflex Winkelmann GmbH
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59227 Ahlen, Germany
www.reflex.de

£ +49(0)23827069-0
o

% +49 (0)2382 7069-9588

SI1864int /9121374 /07-18



	DE.pdf
	1 Hinweise zur Betriebsanleitung
	2 Sicherheit
	2.1 Anforderung an das Personal
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Unzulässige Betriebsbedingungen

	3 Beschreibung
	3.1 Identifikation
	3.2 Vorschriften

	4 Technische Daten
	5 Montage
	5.1 Transport
	5.2 Aufstellort
	5.3 Montage des Speichers
	5.3.1  Anschluss Trinkwasserleitung
	5.3.2 Anschluss Elektro- Flanschheizkörper
	5.3.3 Anschluss Temperaturregeleinrichtung


	6 Inbetriebnahme
	6.1 Füllen des Speichers

	7 Außerbetriebnahme
	8 Wartung
	8.1 Entleeren
	8.2 Reinigen
	8.3 Wiederinbetriebnahme
	8.4 Fehlersuche und Fehlerbehebung

	9  Entsorgung / Recycling
	10 Anhang
	10.1 Reflex-Werkskundendienst
	10.2 Gewährleistung


	EN
	1 Information concerning the operating manual
	2 Safety
	2.1 Personnel requirements
	2.2 Intended use
	2.3 Impermissible operating conditions

	3 Description
	3.1 Identification
	3.2 Regulations

	4 Technical data
	5 Installation
	5.1 Transport
	5.2 Installation location
	5.3 Tank assembly
	5.3.1  Drinking water pipe connection
	5.3.2 Flange-mounted immersion heater
	5.3.3 Temperature control equipment connection


	6 Commissioning
	6.1 Filling the tank

	7 Removal from service
	8 Maintenance
	8.1 Draining
	8.2 Cleaning
	8.3 Recommissioning
	8.4 Troubleshooting

	9  Disposal/recycling
	10 Appendix
	10.1 Reflex Customer Service
	10.2 Warranty


	FR
	1 Remarques à propos du mode d’emploi
	2 Sécurité
	2.1 Exigences pour le personnel
	2.2 Utilisation conforme
	2.3 Conditions d'exploitation interdites

	3 Description
	3.1 Identification
	3.2 Prescriptions

	4 Caractéristiques techniques
	5 Montage
	5.1 Transport
	5.2 Site d'installation
	5.3 Montage du réservoir
	5.3.1 Raccordement de la conduite d’eau potable
	5.3.2 Raccordement du radiateur à bride électrique
	5.3.3 Raccordement du dispositif de régulation de la température


	6 Mise en service
	6.1 Remplissage du réservoir

	7 Mise hors service
	8 Entretien
	8.1 Purge
	8.2 Nettoyage
	8.3 Remise en service
	8.4 Recherche et élimination des erreurs

	9  Élimination / Recyclage
	10 Annexe
	10.1 Service après-vente du fabricant Reflex
	10.2 Garantie


	PL
	1 Informacje do instrukcji obsługi
	2 Bezpieczeństwo
	2.1 Wymagania w stosunku do pracowników
	2.2 Eksploatacja zgodna z przeznaczeniem
	2.3 Niedopuszczalne warunki eksploatacji

	3 Opis
	3.1 Identyfikacja
	3.2 Informacja dotycząca przepisów prawnych

	4 Dane techniczne
	5 Montaż
	5.1 Transport
	5.2 Miejsce montażu
	5.3 Montaż zasobnika
	5.3.1  Podłączanie przewodu wody pitnej
	5.3.2 Podłączanie elektrycznej grzałki kołnierzowej
	5.3.3 Podłączenie urządzenia do regulacji temperatury


	6 Uruchomienie
	6.1 Napełnianie zasobnika

	7 Wyłączenie z eksploatacji
	8 Konserwacja
	8.1 Opróżnianie
	8.2 Czyszczenie
	8.3 Ponowne uruchomienie
	8.4 Lokalizowanie i usuwanie usterek

	9  Usuwanie odpadów / recykling
	10 Załącznik
	10.1 Serwis zakładowy Reflex
	10.2 Gwarancja


	RU
	1 Информация к руководству по эксплуатации
	2 Безопасность
	2.1 Требования к персоналу
	2.2 Использование по назначению
	2.3 Недопустимые эксплуатационные условия

	3 Описание
	3.1 Идентификация
	3.2 Предписания

	4 Технические характеристики
	5 Монтаж
	5.1 Транспортировка
	5.2 Место размещения
	5.3 Монтаж накопителя
	5.3.1  Подключение линии питьевого водоснабжения
	5.3.2 Подключение электрических фланцевых нагревательных элементов
	5.3.3 Подключение устройства контроля температуры


	6 Ввод в эксплуатацию
	6.1 Заполнение накопителя

	7 Вывод из эксплуатации
	8 Техническое обслуживание
	8.1 Опорожнение
	8.2 Чистка
	8.3 Повторный ввод в эксплуатацию
	8.4 Поиск и устранение неполадок

	9  Утилизация / вторичная переработка
	10 Приложение
	10.1 Заводская сервисная служба Reflex
	10.2 Гарантия


	Leere Seite



